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Hrpeditio« :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
rächst Sailerstr u Marktpl.
Snef- ob: Telegr -Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :
,dadische Presse -

. Uarlrruhe.

Pezug i» Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt :
Monatlich 60 Pkg.

Frei ins HauS geliesert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei lldholung
«m Postschalter Ml . 1 .80 .
Durch den BriestrSger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.52.

B adische Messe .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großherzsgtums Baden«
UW- Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WF

8 seitige Nummern 8 Pfg .
Prbßere Nummern 10 Pjg .

Anzeigen :
Die Petitzeile ' 25 Pfg .,

hie Reklamezeile 70 Pfg .

Gralis-Keilagen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhattungsvlatt- , monatlich 2 Nummern ^Kurier",
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter-Jahr¬

planbuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
8C Täglich (6 bis §0 Selten, weitaus größte Abonnentenzahl aller tn Karlsruhe erscheinenden Settungen. "Wg

Eigentum und Vertag von
S . Tbieraarten.

Chefredakteur: » den Herzog .
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : U Lrhr .
». seckendorfs, für Chronik
n. Residenz L. Stotz, für den
AnzeigenteilA. Muderrpacher,

jämtlich in Karlsruhe .

Antlaze :

35000 M
gedruckt aut 8 Zwillings»

RotattonSmafchiaea.

8 « Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

22000
Ubonueute «.

Nr. 31. Karlsruhe , Mittwoch den SO. Januar 1000 . Teiephou-Nr. 8«. 85. Jahrgang.

MäääääMääääääääääää
Für de Ißonate Februar und jYiärz
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täglich
zweimal in einer Auflage von 35000 Exem¬

plaren erscheinende

„Badische Kresse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkslümliche . unabhängige und nationale Haliung der
„Badischen Presse " , in der jedem Stande und jeder Konfession
volle

^ Achtung entgegengebracht wird, die Schuldigkeit tmb Sorg¬
falt der Berichlerstattung über alle Vorkommnisse der Residenz,
des badischen Landes , des weiteren denljche » Reiches und des
Auslandes, die stets bewährte Reichhaltigkeit auch ihres unter¬
haltenden Teils im Romanfenitteton , in Knust und
Wissenschaft, den Vermischten Nachrichten und dem
außer anderen Beigaben wöchentlich zweimal beigelegten Unter -
haltnngsblatt , die Fülle der Personalnachrichten aus
der gesamten bad . Beamtenschaft, die Raschheit in der Bericht¬
erstattung des Handelsteils mit den hauptsächlichen Frank¬
furter Börsenkursen und den Berlosungslisten - c., dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Borzügen der „Bad .
Presse " einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen

Der überaus vielseitig organisierte und weitver¬
zweigte Depeschenbienst wird an Schnelligkeit und
Mannigfaltigkeit nicht übertrosfen .

Neben anderem hat auch die nun . in erweitertem
Maße im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse "
durchgeführteIllustrierung aktueller Vorkommnisse viel
Anerkennung zu verzeichnen .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer Er¬
zählungen, Aufsätze , Gedichte, Rätsel rc. enthält — den monatlich
mehrmals erscheinenden Verlosuugslisteu, sowie der Gratis-
Beilage „ Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst¬
und Weinbau , kostet die „Badische Presse " sür die Monate
Februar und März Mk . 1 . 20 ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Pvst-
quittung und 10 Pfennig - Marke für Franko - Zusendung als
vertvolle und interessante Gratislieferungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Es werden Bestellungen nach austvärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten entgegengenominen.

Die Expedition der „Wad. Messe".
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In der Irre .
Roman von Otto Elster .

10 . , ort >etzung . ) Nachdruck verboten.

Wilma erbebte leise. War die Stunde gekommen , die aber¬
mals über ihr Leben entscheiden sollte ? Fühlte sie sich frei und
stark genug, diese Entscheidung zu treffen ? Frensdorfs hatte ihr
seine Verehrung so deutlich gezeigt , daß sie nichts anderes er¬
warten konnte , als daß er sich jetzt erklären wollte. Durste sie
seine Erklärung entgegennehmen? Fesselten sie nicht noch un¬
gelöste Bande ? Und wenn auch diese äußerlichen Bande von
ihrem Leben sielen , bestand nicht noch ein innerliches Band
welches sie mit der Vergangenheit unlösbar verknüpfte, ein Band,das keine Macht der Welt zu Lsen vermochte ?

Aber Frensdorfs Stimme klang so weich und ernst, seine
Augen blickten so bittend und traurig , sie vermochte es nicht, ihn
grausam zurückzuwerjen , ehe sie gehört, was er ihr zu sagen hatte.

Und dann, ihre Lebensgeister, ihr Lebensmut, waren wieder
erwacht ! War es die heitere Gesellschaft ringsum , der goldige
Sonnenschein, der rauschende Wald, der Blumendnst oder der
prickelnde Geist des Weines — kurz , sie fühlte sich wie neu belebt ,
das Blut rollte rascher und lebhafter in ihren Adern — die frühere
Lebenslust überkam sie wieder — es konnte ja doch noch alles ganz
anders werden!

„Sie wachen ein solch ernstes Gesicht," - sprach sie lächelnd ,
„ als hatten Sie mir etwas Schreckliches mitzuteilen .

"

„Etwas Schreckliches ist es wohl nicht, aber etwas Trauriges
— mwirgtienä für mich . . . .

"
„Ab . und Sie waren doch bislang so heiter ! "

„Ich will mich nicht besser machen, als ich bin, gnädige
Sfrcfc," entgegnete er. „ Ich habe das Traurige bislang nicht ge-
Ählt , nur in einsamen Stunden und in bangen Träumen kam es
nir zum Bewußtsein, und seit ich -Sie wiedergeschen , Wilma, da
vußte ich, was mir sohlte .

"
„Also bezieht sich das Traurige auf mich?"
„Mißverstehen Sie mich nicht, Wilma , und spotten Sie nicht.

Einstmals konnten Sie über mich lachen und spotten, ich war ja

Fürst Bülow im preußischen Abgeord-
netenhaufe.

— Berlin , 19 . Jan . Die große Rede , welche Fürst Bülow in seiner
Eigenschaft alspreußischer Ministerpräsident heute im preußischen Ad-
gcordnetenhause hielt , hat sichtlich tiefen Eindruck gemacht. Wir haben
die Ausführungen zum großen Teile schon telegraphisch skizziert. Bei
diesen Darlegungen hob Fürst Bülow noch folgendes hervor :

Der Abgeordnete Wiemer habe gefordert , daß in Sachen des
preußischen Kultusministers Klarheit herrschen müsse . Demgegenüber
sei zu erklären , das Entlassungsgesuch des Ministers Holle sei vom
Kaiser nicht genehmigt worden, weil man hoffe, daß Holle bis zum
Frühjahr gesund werde. Die Regierung könne sich bisher nicht ent¬
schließen . einen Herrn von der großen Pflichttreue Holles zu verab¬
schieden. Länger als bis zum Frühjahr dürfe allerdings eine Stell¬
vertretung nicht dauern .

Alsdann kam Ministerprästdent Fürst Bülow , nachdem er sich
scharf gegen die sozialistischen Tendenzen ausgesprochen und die
Schlagkraft von Heer und Flotte hervorgehoben , aus die Vorgänge
in den Novembertagen zurück und betonte :

„In diesem Hause sind viele Männer , die mit Stolz von sich sagen
können „königstreu bis in die Knochen ". Ich bin aber überzeugt , daß
nicht nur Sie . sondern jeder ehrliche und denkende Anhänger der
monarchischen Staatsform und der Stellung des Kaisers im Reiche
mich verstehen und mir glauben wird , wenn ich sage, daß ich gerade
in den schweren und schmerzlichen Novembertagen als wahrhafter
Royalist gehandelt habe, in voller Uebereinstimmung mit dem ge¬
samten Staatsministerium und dem ganzen Bundesrat . In dieser
Ueberzeugung lasse ich mich nicht irremachen, auch nicht durch ein¬
fältige oder perfide Zeitungsartikel , durch Klatsch und Kamarilla¬
gerede." (Bravo .)

„Liebe zum Vaterlande und Treue zum Königshaus « weisen mir
den Weg vor, den ich zu gehen habe. Lassen Sie uns alle wirken , daß
die Erinnerung an die Taten unserer Könige , an alles , was sie für
dieses Land taten , nicht - verdunkelt wird in unserem Volk. Preußen
ist groß geworden durch seine Herrscher . (Beifall rechts.) Was haben
unsere Fürsten für dieses Land getan seit dem ersten Hohenzollrrn ,
der in die Mark einzog bis zum Großen Kurfürsten , dem Großen
König , bjs zum ersten Kaiser aus dem Hause Hqhenzollern . Geller»
waren 38 Jahre verflossen , daß dem deutschen Volke der Traum der
Jahrhunderte , die Sehnsucht der Jahrhunderte erfüllt wurde . Wir
wissen auch alle, daß wir an unserem Könige und Kaiser einen von
großen Idealen erfüllten Herrscher haben , der beseelt ist von dem
Wunsche , Deutschland vorwärts zu führen . Er hat hohe Friedens¬
werke geschaffen, hat Handel , Industrie , Technik und Wissenschaft
gefördert, wie wenige Herrscher vor ihm, hat für die Bedürfnisse der
Landwirtschaft ein offenes Auge, hat die Flotte geschaffen , har unser
Heer schlagfertig erhalten und vervollkommnet und hat den Frieden
erhalten . In dem Verständnis zwischen König und Volk, in dem
Ernst, mit dem von beiden Seiten dieses Verhältnis aufgefaßt wird ,darin , daß der Fürst sich fühlt als erster Diener des Landes und daß
das Land weiß, daß die Interessen des Landes und nur die Interessen
des Landes auch die Interessen des Fürsten und seine Richtschnur
sind, darin lag in der Vergangenheit unsere Kraft , darauf beruht
auch unsere Zukunft.

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde wiederholt applaudiert
und fand auch am Schluß erneuten Beifall . Alsdann fuhr das Haus
in den weiteren Beratungen fort , wobei der Abg. Pachnickc, der die
Notwendigkeit von gesetzlichen Maßnahmen gegen die Sozialdemo -

damals noch jo jung , aber jetzt bin ich zehn Jahre älter geworden— ein Mann , Wilma, den der Spott bitter verletzen würde .
"

„ Auch ich bin zehn Jahre älter geworden und — habe mehr
,'rlebt als Sie , Frensdorfs . .

„Sie haben mehr und Traurigeres erlebt als ich, Wilma , ich
weiß es . . . aber gibt es kein Mittel , das Traurige vergessen zu
machen ? Gibt es keinen Weg mehr zum Glück ? "

„Ich weiß es nicht," entgegnete sie mit niedergeschlagenen
Augen .

„Ich weiß einen Weg , Wilma," rief er leidenschaftlich , indem
er ihre Hand ergriff, „ und ich bitte Sie von ganzem Herzen,
lassen Sie mich den Weg führen . .

„ Es ist zu spät, lieber Freund . . ."
„Nein, nein , Wilma — es ist nicht zu spät ! Ach, wissen Sie

denn nicht, daß ich Sie alle diese Jahre geliebt habe, Wilma . . .
nein , erschrecken Sie nicht — entziehen Sie mir Ihre Hand nicht
— Sie dürfen mich jetzt anhören — Sie dürfen es jetzt wissen ,
daß ich nie aufgchört habe. Sie zu lieben .

"
„ Welchen Nutzen .hätte es sür Sie und für mich, wenn ich Sie

anhörte ?"
„Lassen Sie mich offen sprechen, Wilma . — Daß ich Sie

damals — als Jüngling — liebte, wissen Sie — oder sollten
es doch gewußt haben ? Meinen Schmerz, als Sie sich mit Ritt¬
berg verlobten, ahnten Sie nicht, und ich will auch nicht leugnen ,
daß es Jahre gegeben hat, wo ich meine erste und — Wilma ,
einzige Liebe vergessen zu haben schien . — Erst als das Unglück
über Sie hereinbrach , als Rittberg sie schmählich verließ , da merkte
ich , daß ich Sie noch immer liebte , ich hätte mich damals schon
Ihnen zu Füßen werfen sollen . . . ich wußte, daß ich Sie glücklich
gemacht, daß ich Sie niemals verraten hätte . . . Doch Sie ent¬
schwanden meinem Gesichtskreis — jetzt — nach Jahren sehe ich
Sie wieder , und abermals flammt die Liebe in meinem Herzen
empor, und jetzt schweige ich nicht mehr, Wilma ! Jetzt kämpfe ich
für meine Liebe — für mein und sür Ihr Glück .

"
Er hatte ihre beiden Hände ergriffen und blickte ihr leiden-

schastlich in die Augen .
Und Wilma lauschte mit geheimem Entzücken seinen Worten .

Sie erschauerte unter dem Eindruck seiner leidenschaftlichen Be--

kratie nicht einsieht, auf die Heranziehung des Liberalismus auf
allen Gebieten der Verwaltung drängt .

Nach einer Rede des Ministers des Innern v . Moltte über die
vorbereitete Reform der Verwaltung wurde dann die Weiterberarung
auf Mittwoch vertagt .

(Telegramm.)
61. Berlin , 20. Jan . (Privat .) Die Abgeordnetenhaus -Rebe des

Fürsten Bülow wird in der Presse vielfach besprochen . Die fortschritt¬
liche „BossischeZeitung " meint : Leider waren die Ausführun¬
gen des Ministerpräsidenten gerade über die Möglichkeit großer Spar¬
samkeit in Heer nnd Flotte so allgemein gehalten , daß man nicht er¬
kenne » konnte, wo der Hebel angesetzt werde» soll . Aber wie skeptisch
man auch den neuerlichen Versicherungen gegenübersteht, man steht
doch Anfänge zum Bessern .

Das freisinnige „Berliner Tagbl " betont : Es fehlt in der.
Rede des Fürsten Bülow nicht an einzelnen Lichtpunkten. Seine
Mahnung zur Sparsamkeit wäre freilich noch überzeugender gewesen,
wenn er bestimmt gesagt hätte , in welcher Weise er bei Heer und
Flotte sparen wird .

Die nationalliberale „Rationalzeitung " sagt : Fürst
BLlows Rede war ein Bekenntnis zur Flottenpolitik . Das ist der
Eindruck, der aus allen heraus spricht . Wir wünschen, daß der
Reichskanzler Gläubige findet, die ihm folge » und fein Werk vollende«
helfen.

Das führende Zentrumsblatt , die „Germania ", schreibt:
Sollte Fürst Bülow auf eine Auflösung des Reichstag» im Falle der
Ablehnung eines Sozialistengesetzes spekulieren, um dann unter ver¬
stärktem Wahldruck eine noch gefügigere Reichstagsmaschine zu er¬
halten ? Im Augenblick vermag wohl niemand diese Frage zu be¬
antworten . Die Ueberraschung dürste zunächst auch eine nicht ge¬
ringe Verwirrung zur Folge haben.

Die regierungsfreundliche „Tägl . Rundschau " sagt : Was
der Reichskanzler über die Wahlreform sagte , wird von der liberalen
Presse mit größer Unzufriedenheit ausgenommen werden . Daß ein so
einschneidendes Werk nicht ohne große Vorarbeiten in Angriff genom¬
men werden kann, müssen auch die Freisinnigen einsehen. Daß di«
Vorlage schließlich doch komme» muß , dafür bürgt das Wort des Mi¬
nisterpräsidenten .

Deutscher Reichstag.
(Schluß auL der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse".)^

- - Berlin , 19. Jan . In der fortgesetzten Beratung des
Justizetats führt nach dem Abg . Müller -Meiningen

Abg . von Dziembowski einige Beispiele an , um nachzuweisen, daßder Bundesstaat Preußen die Reichsgesetze verletze . Er tritt für die
Einrichtung eines besonderen Gerichtshofes, welcher die Befolgungvon Reichsgesetzen zu prüfen hätte , ein.

Stadtssekretär Rieberding : Bisher haben sich nie Schwierigkeiten
ergeben bei Prüfung der Frage , ob etwaige Landesgesetze den Reichs¬
gesetzen entsprechen . Die Bundesstaaten , auch Preußen , haben stetsden vom Reichsjustizamt etwa geäußerten Bedenken nachgegeben.

Abg. Dr . Frank (Soz.) bemerkt , Müller -Meiningen habe vorge¬
schlagen, den in Bayern mit Erfolg angeratenen künstlerischen Beirat
auch auf Preußen zu übertragen . Dieser Anregung stünden feine
Freunde nicht sympathisch gegenüber, denn in Preußen würden in
solchen Beirat nur Knackfüße hineinkommen. Er zweifle daran , daß

teuermtgen — wie jede Frau , so sehnte auch sie sich nach der Liebe
und zärtlichen Worten.

„ Ich danke Ihnen, " flüsterte sie. „Aber Sie wissen, ich bin
nicht frei . . ."

„Aber Sie können frei sein , wenn Sie es wollen — innerlich
sind Sie es ja doch schon !"

„ Wissen Sie das so genau ?" fragte sie mit schmerzlichem
Lächeln . „Binden mich nicht bittere Erinnerungen an die Ver¬
gangenheit ?"

„Die Bitterkeit jener Erinnerungen werden Sie in mein«*
Liebe vergessen . . . ."

„D , Frensdorfs — wenn das möglich wäre !"
Es ist möglich, Geliebte, " flüsterte er leidenschaftlich erregt

und zog sie an sich .
Ein süßer Schauer durchrieselte ihre Gestalt. Ihre Augen

füllten sich mit Tränen , ihr Haupt sank auf seine Schulter . Er
küßte sie auf das Haar und preßte sie sanft an sich .

„ Wilma, geliebte Wilma," bat er, „sage mir , daß du mich
lieb haben kannst — sich mich an, Wilma — sag ' mir , daß du
mich liebst . . ."

Er hob ihren Kopf empor und wollte sie küssen . Sanft
wchrte sie ihn ab .

„Nicht so, lieber Freund . . . haben Sie Geduld mit mir —
lassen Sie mir Zeit — es gibt da so manches zu bedenken , zu be¬
sprechen, ich danke Ihnen für Ihre lieben Worte, die mir sehr wohl
getan haben — aber lassen Sie mir Zett — ich muß mich erst
auf mich selbst besinnen . . ."

„Sag ' mir nur , daß du mir nicht zürnst . . .
"

„Nein, nein, ich zürne Ihnen nicht . . . kommm Sie in
einigen Tagen zu mir — wir können dann vernünftiger sprechen, "
setzte sie mit leicht schelmischem Lächeln hinzu. „Wir müssen ja
verständig sein — bÄ>enken Sie doch, wir sind zehn .Jahre älter
geworden . . . ich fürchte, ich bin zu all sür Sie . . ."

„Sie sind entzückend, Wilma — viel , viel jünger als ick . .
Und er küßte ihre Hände und sah ihr glücklich lachend in die
Augen

^Fortsetzung folgt).
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die verbündeten Regierungen die zahlreichen Resolutionen aus
früherer Zeit zu beantworten Zeit haben werden , da sie ja ihre Zeit»nd Kraft für die Vorbereitung der Ausnahmegesetz « gegen die Sozial¬demokratie brauchen werden , die der Herr Reichskanzler heute im Ab¬
geordnetenhause angekündigt habe . Seme Partei sei damit einver¬
standen . Er wisse nicht, wer es am längsten aushalten werde, der Herr
Reichskanzler -der die Sozialdemokraten. Die Sozialdemokratie seibereit zu frischem und fröhlichem Kampf . Mit dem Brlagerungs - und
Ausnahmezustand könne jeder Esel regieren. (Lebhafter Beifall bei
den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr. Fasbender (Ztr.) weist auf die vielen in letzter Zeit
bekanntgewordenen Kindermihhandlungen und die viel zu milden
Strafen dafür hin. Es müßten Bestimmungen getroffen werden, nach
welchen das Strafmaß sich richte, nach dem Grade der Hilfslofigkeitdes Mißhandelten und der EewohuheitsmLßigkeitder Mißhandlungen.
Ferner mutzte bestimmt werden , daß leichtere Mißhandlungen nicht
mehr auf Antrag bestraft werden.

blickte Bogt (B . K .) in ihr eine Benachteiligung des Südens . Die
Nutzbarmachung der natürlichen Wasserkräfte werde durch sie erschwert
werden . Die Erklärungen vom Regierungstisch über die Flaschen -
weinfteuer seien geeignet, für den Weingärtnerstand beruhigend zu
wirken .

Auch der Abg. Häff « er (D . P .) machte gegen diese Steuern eine
große Zahl von Bedenken geltend, besonders auch vom Standpunkt der
Gemeinde aus . Diese Steuern seien keine glückliche Lösung . Möchten
Reich und Land von ihnen verschont bleibeni

Morgen wird die Beratung fortgesetzt, aber wahrscheinlich noch
nicht zu Ende geführt , da etwa ein Dutzend Redner vorgemerkt find.

Die Münchener pslizei und die sexuelle
Aufklärung .

Abg. Eöhring (Ztr) bespricht die Beschäftigung der Gefangenen
durch Privatunternehmer. Hierzu erklärt Staatssekretär Nieberding,
daß die Bemerkungen Eöhrings Beachtung finden würden.

< bg Dr. Heckscher (frs. Vpt.) bespricht den Jtzehoer Prozeß, be¬
mängelt das Verfahren bei der Untersuchungshaft, radelt die Kritik
des durch Urteil noch nicht erledigten Eulrnburg-Prozesies und be¬
merkt zu den Aeußerungendes Abg. Frank über die heutige Rede des
Fürsten Bülow im Abgeordnetenhause : Ich kann nicht glauben, daßder Reichskanzler sich so -ausgesprochen hat. Jedenfalls ist meine
Partei für Ausnahmegesetze nicht zu haben. (Gelächter im Zentrum,Erzberger ruft : Rach dem Polen -Paragraph .)

Abg . Dr . Marconr (Ztr.) legt dar , daß die Rachdruckbe-
ftimmnngen des Urhebergesetzes von 1903, mit dessen Tendenz alle
anständigen Redaktionen und Verleger einverstanden seien , sich be¬
wahrt HÄen. Gegen den Mißbrauch dieser Bestimmungen müsse ein¬
geschritten werden .

Hiermit schließt die Debatte . Der Titel Staatssekretär wird ge¬nehmigt, ebenso der Rest des Justizetats unter den von der Kom¬
mission vorgenommenen Abstrichen .

Es folgt die zweite Lesung der Wechsel st empelsteuer -
Rovelle (Beseitigung einzelner Härten bei der Strafbestimmung) .Die Annahme erfolgt widerspruchslos.

Weiter steht auf der Tagesordnung die 3. Lesung des Gesetzes be¬
treffend die Biehpreis - Notiernngen auf den Schlachtvieh -
Höfen. Die Annahme erfolgt debattelos.

Morgen 1 Uhr: Fottsetzung der Etat -Beratung sowie Inter¬pellation Albrecht betreffend Rechtsverhältniffe des Gesindes und der
landwirtschaftlichen Arbeiter. Schluß nach 6 Uhr .

e= Berlin , 19 . Jan . (Tel .) In der heutigen Sitzung der
Jnstizkommission des Reichstages wurden die Bestimmungen des
Entwurfs , welche die Einführung einer Kammer für Handels¬
sachen als Berufungsinstanz betreffen, mit geringer Mehrheit
abgelchnt.

Württemberg u. die neuen Reichssteuern.
(Tel. Bericht .)

— Stuttgart , 19 . Jan . Die Zweite Kammer verhandelte
heute nachmittag über die Anfragen der Bolkspartei und des Zen¬trums betreffend die Haltung der Regierung zu der Gas-, Eleltrizi -
täts - «nd Flaschenweinsteuer .

Nach der Begründung der Anfragen erklärte Ministerprä¬
sident Dr. ». Weizsäcker : Die Regierung fei von der Ueberzeu -
gung durchdrungen , daß eine durchgreifende Reichsfinanzreform im
Jntereffe des Reiches sowohl wie der Einzelstaaten geboten fei. Da
der Flaschenwein in Württemberg eine untergeordnete Rolle spiele
und infolgedessen namentlich von einer Schädigung der Weingartner
nicht gesprochen werden könne, habe sich die Regierung für diese
Steuer ausgesprochen . Die vielen Bedenken gegen die Gas - und die
Elettrizitätssteuer verkennt die Regierung nicht, aber sie mußte sich
davon überzeugen , daß dieser Vorschlag nicht abzulehnen ist ohne einen
gltichzeittgen Ersatz, und einen solchen Erfatzvorschlag mit Aussicht auf
Erfolg zu machen, war die Regierung nicht in der Lage. Unter die¬
sen Umständet ; ist die Regierung den beiden Steuern nicht grundsätzlich
entgegengetreten: sie hat ihnen die Zustimmung gegeben , nachdem bei
den Steuern erhebliche Abschwachungen vorgenommen worden und
namentlich, nachdem die Zustimmung gegeben worden war , daß die
Flaschenweinsteuer nicht auf eine allgemeine Reichsweinsteuer ausge¬
dehnt werde.

Die nähere Begriindung der Haltung der Regierung gab dann
Finanzminifterv . Geßner . Derselbe wies auf den Ernst der
heimischen Finanzlast und auf die enorme Höhe der Matrikularbei-
träge hin, falls die Reichsfinanzreform nicht durchgeführt werde .
Komme die Reform nicht, so würden die Einzelstaaten unter Umstän¬
den in der Erfüllung ihrer kulturellen Aufgaben gehemmt werden .

Der Minister . besprach dann die zur Beratung stehenden Steuern.
Die Gas - und Elektrizitätssteuer würde vorwiegend leistungsfähige
Kreise treffen . Im Verbrauch von Elekttizität bleibe Württemberg
hinter dem Reichsdurchfchnitt , fo daß es nicht mehr belastet werde als
andere Staaten . Die Flafchenweinfteuerwerde württembergifchr In¬
teressen nicht besonders erheblich verletzen , da der württembergifchr
Wein zum größten Teil im Faß gehalten werde .

In der nun folgenden BefprechungderJnterpellatio -
« en , soweit ste sich auf die Gas - und Elettrizitätssteuer beziehen , er-

= München , 19 . Jan . Die hiesige Polizeidirektion hat in der
Frage der sexuellen Masienaufklärung an die Münchener Konzerr -
agrnturrn, die sich auch mit dem Arrangement von Vorträgen be¬
fassen, ein längeres Zirkular geschickt, dem wir folgende Stellen ent¬
nehmen :

In neuerer Zeit gewinnt die Ansicht, daß eine allgemeine Kennt¬
nis der normalen Vorgänge des männlichen und weiblichen Ge¬
schlechtsverkehrs notwendig und nützlich fei, mehr und mehr An¬
hänger . Die Polizeidirektion steht, soweit ihr Wirkungskreis in Be¬
tracht kommt, jenen Bestrebungenvor allem mit Rücksicht auf die Ver-
hältnisie der Großstadt nicht ablehnend gegenüber. Da jedoch er¬
fahrungsgemäß dem erwähnten Bedürfnisse neuerdings ganz unver¬
hältnismäßig, zudem in wenig anerkennenswerteroder gar unzuträg¬
licher Weife dadurch pntgegengekommen wird, daß nicht so sehr zur
Befriedigung ernsten Wisiendranges als vielmehr zur Unterstützung
der sinnlichen Neugier und Sensationslust sowie in der deutlichen
Absicht des Gelderwerbes jene wichtige Aufklärungsarbeit von ge¬
werbsmäßigen Wanderrednern beiderlei Geschlechts im llmherziehen
betrieben wird, so sieht sich die Polizeidirektion veranlaßt, Ihnen
behufs Hintanhaltung von Schädigungen Ihres Agenturbetrtebs zu
eröffnen , daß öffentliche Vorträge gewerbsmäßiger Wanderredner
auf dem Gebiet des Sexuallebens und zwar in erster Linie Laienvor-
ttäge , in der Regel aber auch solche von Aerzten und von anderen
wissenschaftlich gebildeten Personen polizeiliches Verbot zu erwarten
haben . Wenn die Aufllärungsarbeit gegenüber Jugendlichen ohne
Zweifel ausschließlich dem Haus und der Schule zufällt und für die
Studierenden den Hochschullehrern überlasten wird, so wird die Ein¬
richtung geschlossener oder öffentlicher Vorträge für Erwachsene jenen
hiesigen Vereinen zuzuweisen sein, die auf dem einschlägigen Gebiet
mit Unterstützung der Aerzte , Hygieniker , Schulmänner usw . eine seit
längerer Zeit allgemein anerkannte Tätigkeit entwickelt haben. Als
solche Vereine kommen in Betracht vor allem der Verein für Volks¬
hygiene, die Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ,
der Aerztliche Verein und der Aerztliche Vezirksverein, dann die
Bolksbildungs -, Volkshochschul-, Arbeiterbildungsvereine usw . Es
hat dieser Weg, abgesehen von der Garantie für Art und Durchführ¬
ung des Themas einem nicht genügend vorbereiteten Publikum gegen¬
über die weiteren Vorteile, daß die Vorttäge in der Regel unentgelt¬
lich und möglichst im Rahmen größerer Vortragszyklen stattfinden
können, wodurch die Kreise der bloß Neugierigen einigermaßen ab¬
gehalten und die Gefahren von Mißbräuchen und Auswüchsen ver¬
mindert werden .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

= Berlin , 19. Jan . (Tel. ) Der Reichskanzler Fürst Bülow
empfing heute im preußischen Abgeordnetenhause den österreichisch¬
ungarischen Botschafter v . Szoegyeuyi-Marich zu einer längeren Be¬
sprechung.

M Dresden , 19 . Jan . (Tel . ) Gestern abend fanden in der
Nähe des Schlosses abermals Ansammlungen zwecks Wahlrechts-
dcmonstrationen statt, svdaß die Zugangsstraßen wieder polizeilich
gesperrt und auch vereinzelte Sistierungen vorgenommen
wurden .

— Stuttgart , 19 . Jan . (Tel .) Der gestern vorgenommene
Kassenstuirz in der Staatsschnldcnkafse hat ergeben, daß der Stand
der Staatsschuld am 18 . Jan . im ganzen die Summe von
599 208 528 Mark 80 Pfg . betragen hat, was gegenüber dem
Stand vom 14 . Dezember 1908 eine Abnahme der Staatsschuld
irm 173 OVO Mark bedeutet«
Ansknnfterteilnng durch landwirtschaftliche

Sachverständige .
— Berlin , 19. Jan . (Tel .) Die „Rordd . Allg, Ztg.

" schreibt : Die
den kaiserlichen Konsulaten in Kopenhagen, London , Paris und
Brüssel zugeteilten landwirtschaftlichen Sachverständigen sind auch in
diesem Jahre für die Zeit der Tagung der großen landwirtschaftlichen
Körperschasten, insbesondere des deutschen Landroirtfchaftsrats nach
Berlin zum 16. Februar und den folgenden Tagen berufen worden,
um ihre Erfahrungen, Beobachtungen durch Auskunftserteilung und
geeigneten Falles durch Vortrag zur Kenntnis der Interessenten zu
bringen, sowie Wünsche wegen Beschaffung von Nachrichten und Aus¬
kunft entgegenzunehmen . Interessenten, die sich mit diesen Sachver¬
ständigen in Verbindung setzen wollen, können sich schon jetzt an das

Theater, iiunjt uns roissenschaft.
] [ Karlsruhe, 20 . Jan . Die gestrige Aufführung von Haydns

„schöpfung" im Arbeiterdiskussionsklub hatte sich eines außerordent¬
lich zahlreichen Besuches zu erfreuen . Der große Festhallesaal, in dein
auch diese zweite durch den Karlsruher Bachoerein gegebene Auffüh¬
rung des Oratoriums statffand, war bis auf den letzten Platz besetzt .
Wie vor acht Tagen, war die Wiedergabe des großen Werkes auch
gestern vollster Anerkennungwert. Unter Herrn Hofkirchenmusikdirek¬
tor Max Brauers gewissenhafter , von genauester Kenntnis der Par¬
titur zeugender Leitung gaben sämtliche an der Wiedergabe beteilig¬
ten Kräfte ihr Bestes. Für die Solostellen war neben Herrn Kam¬
mersänger Büttner , der seine Aufgabe mit künstlerischem Ernst durch-
führte, und Frau Klupp-Fifcher» deren gute gesangliche Ausbildung
wieder in den Vordergrund trat , Herr Sattler -Stuttgart für die
Tenorpartien gewonnen, die er mit lobenswertem Gelingen behan¬
delte. Das Hoforchester spielte mit Präziston und warmem Ausdruck.
Ein besonderes Wort des Lobes verdient der Chor . Er hatte trefflich
einstudiert , fang harmonisch und klar und folgte willig den Weisungen
seines Dirigenten . So war diese zweite Aufführung ebenfalls von
einem sehr erfreulichen Erfolg begleitet, der auch in dem lebhaft ge¬
spendeten Beifall zum Ausdruck kam. Den Veranstaltern des Abends,
wie der Leitung des „Bachoereins" darf man für das eindrucksvolle
Konzert herzlichen Dank wissen .

lH Mannheim» 19. Jan . In der heutigen Bürgeransschußfitzung
veranlaßte die vom Stadtrat befürwortete Neuregelung der Eehalt-
verhältnisse des Hoftheaterintendanten Dr . Hagrmann zu einer drei¬
stündigen Theaterdebatte. Stadtverordnetenvorstand Selb trat aus
den vom Stadtrat angeführten Gründen für die Vorlage ein. Man ist
im Stadtrat wie im Stadtoerordnetenvorstand der Ansicht, daß man
Dr . Hagemann, der vor 2 '/- Jahren als vollständiger Theoretiker hier-
herkamZeit zurAneignung der nötigenPraxis lassen muh . Man befürch¬
tet auch, daß ein Zntendantcnwechse ! zu neuen llnzuträglichkeitenfüh¬
ren muß , die für unser Kunstinstitut nicht von Nutzen sind. Der frei¬
sinnige Stv . Wiedemann sprach sich bei aller Kritik , die er an der
Tättgkeit des Intendanten übte, namens seiner Fraktion für di« Vor¬
lage aus . während sie der demokratische Stv . Vögtle namens eines
große« Telles seiner politischen Freunde bekämpfte , weil die allge¬

meine Unzufriedenheit des Theaterpublikums nicht mit der beantrag¬
ten Gehaltserhöhung harmoniere. Der nationalliberale Stv . Seiler
sprach sich aus Sparsamkeitsgründen gegen die Vorlage aus . Man
müsse mrt einer llmlagenerhöhung von 4—5 g rechnen, deshalb müsse
man sich auch in der Erhöhung der Gehälter der städtischen Beamten
Beschränkung auferlegen. Eine Zulage von je 1000JC in den nächsten
3 Jahren würde auch genügen. Unter großer Heiterkeit schloß Redner
mit der Versicherung , daß er glaube, dabei einen großen Teil der
Mannheimer Hausbesitzer hinter sich zu haben . Stadtrat Dr. Alt , der
seit jeher ein scharfer Gegner der von Dr. Hagemann gepflegten Kunst¬
richtung ist, sprach sich in längeren Ausführungen scharf gegen die bis¬
herige Tätigkeit des Intendanten aus . Die große Unzufriedenheitder
Abonnenten mtt der Gestaltung des Spielplans ( !) äußere sich in den
außergewöhnlich zahlreichen Abbestellungen von Theaterplätzen . Ueber
10 000 -N gingen der Theaterkasse dadurch in diesem Jahre verloren. !
Die mit 250 Unterschriften bedeckte Eingabe von Theaterabonnenten
gegen die Gehaltserhöhung sei immerhin symptomatisch für die Stim¬
mung , die in den Kreisen der Abonnenten herrsche . Stadtverordneten¬
vorstand Fulda, der zugleich Mitglied der Theaterkommission ist und
Oberbürgermeister Martin traten mit großer Wärme für den Bühnen¬
leiter ein. Die stadträtliche Vorlage wurde dann auch mit großer
Mehrheit genehmigt. Die Sozialdemokraten stimmten geschlossen da¬
für . weil sie der künstlerischen Entwicklung des Intendanten kein
Hindernis in den Weg legen wollen. Dr. Hagemann, der seither ein
Jahresgehalt von 12 000 M bezog , bekommt nunmehr vom 1. Septem¬
ber d. I . ab 15 000 Ji . Zur Anschaffung von Musikinstrumente « für
das Hoftheater wurden 8470 M bewilligt , die aus dem infolge Mehr¬
einnahme aus dem Theaterbetrieb nicht benötigten Rest des außer¬
ordentlichen Zuschusses für das Hoftheater im Betrage von 8862 M
bestritten werden . Zur Erbauung einer zweiten Turnhalle bei der
Friedrichsschule wurden 43 000 M genehmigt.

= Mannheim , 20 . Jan . Die Familie Lang , hat für das
hiesige Hosihealer die Mittel zu Ncnansstattungcn für „Wallen -
strin" und „Faust " gestiftet.

e= Fra »kfnrt n . M . , 20 . Jan . Der Gesangswettstrcit um
den Kaiserpreis wird nicht , wie man bis jetzt annahm , in den

Mittagülatt. Mittwoch dr« 20. Januar 1908 . Nl
Auswärtige Amt wenden, dieses wird Wünsche von Interessenten de«
Sachverständigen , für die sie bestimmt sind, zugehen lassen.

Fraueniu Dcutsch - Südwestafrika .
*== Berlin , 20 . Jan . (Tel .) In einer gestern abgeholterren

zahlreich besuchten Versammlung des Franeubundes der Dentsche«
Kolonialgesellschaft hielt Frl . Karov einen anschaulichen Bortrag
über das Leben in Südwestaftika und über die AufgaLe« der Frau
im dortigen Kolomalgebiel , wobei sie die Notwendigkeit der
Stärkung des Raffeubewußtseius oder Reioerhaltuug der Raff»
hervorhod.

Auf 5en Vortrag eingehend erklärte Staatssekretär Der »-
bürg, schließlich sei auch die Beschaffung weiblicher Lehrkräfte,
die Erweiterung der Kraukeupflege und die Gründung von
Wöchuerinnenhcime« nötig , um den Geist der Heimat auf die
Kolonien zu Äerttagen .

Frankreichs
— Paris , 19. Jan . (Tel .) In der henttgen Sitzung des Senat »

wurde über den Gesetzentwurf betreffend Anlegung eines neuen Ha,
fenbassins im Hafen von Marseille verhandelt. Vizeadmiral de Cn-
veroille erklärte , die Nachbarn Frankreichs feien zur Vergrößerung
ihrer dem Handel dienenden maritimen Einrichtungen in verstärttem
Maße tätig , während Frankreich ihnen mit seinen zu sparsam bemes¬
senen Aufwendungen in sehr weitem Abstande folge. Der Gesetzent¬
wurf wurde sodann nach längerer Besprechung angenomme«.

England . ^
= London , 19. Jan . (Tel .) Wie das Reuterfche Bureau ent¬

gegen anderslautenden Meldungen erfährt, haben die englischen Poft-
behörden keine Verhandlungen wegen Legung eines Telephontabels
von London nach Berli « mit der deutschen Reichspostverwaltung an-
gebahnt. Die Ansicht der englischen Behörden in dieser Sache ist , daß
eine unterseeische Telephonverbindung von solcher Länge unmöglich
sei, da selbst die bereits bestehende viel kürzere englisch -belgische Linie
häufig unbefriedigt arbeite.

Amerika .
Roosevelt und die Japanerfrage .

— Newyork. 19. Jan . Präsident Roosevelt erklärte in einer Rede
vor einer Methodistenvereinigung, die Zapanerfrag« müsse durch die
Bundesregierung, nicht durch die Einzelstaaten erledigt werden.

Auf telegraphisches Ersuchen des Präsidenten Roosevelt sagte der
Gouverneur von Kalifornien , Gillette, zu, daß die weitere parlamen-
trische Erledigung des von dem kalifornischen Repräsentantenhause ge¬
nehmigten antijapanischenGesetzes hinausgeschoben werden soll . Prä¬
sident Roosevelt hatte in seiner Depesche der großen Besorgnis Aus¬
druck gegeben, daß die Annahme des Gesetzes von unberechenbarem
Schaden sowohl für Kalifornien wie für die ganze Union sein werde .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Polizeikommissär Georg M i t s ch in Heidel¬
berg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Rittertrenzes des Königlich Siamesischen
Kronenordens und dem Polizeffergeanten Isidor R i t t l e r in Mann¬
heim die gleiche Erlaubnis für die Königlich Siamesische silberne Kro¬
nenordenmedaille zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 15 . d . M.
gnädigst geruht, den Arzt an der Heil- und Pflegeanftalt Wiesloch,
Dr . med . Paul R i f f e l in Wiesloch zum Bezirksarzt, in Neustadt zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 15 . Ja¬
nuar d. I . gnädigst geruht, den Oberpostkassenbuchhalter Hermann
Schweickert aus Sunthausen zum Oberpostkassenkaffierer bei der
Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des EroßhrrzoglichenHauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 10. Januar d. I . wurde
der charakteristerte Poftsekretär Johann Grundier aus Wahlwies
mit Wirkung vom 1. Februar d. I . ab in einer Sekretariatsstelle beim
Postamt Konstanz etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Eroßh. Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 15. Januar o . I . wurde dem EisenbahnassistentenHeinrich
Sch n e r r in Gundelsheim unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Betriebsassistent die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau- und Abfer¬
tigungsbeamten übertragen.

Mit Entschließung Eroßh. Generaldirektton der Staatseisenbah¬
nen vom 7 . Dezember d. I . wurde Betttebssekretär Albert Meyer
in Jmmendingen nach Basel versetzt.

Badische Chronik.
Karlsruhe, 19 . Jan . Die Nummer 2 des „Gesetzes- und Ver¬

ordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden" enthält : eine Landes¬
herrliche Verordnung: Die Vorbereitung für den höheren öffentlichen
Dienst in der Finanzverwaltung und in der Eisendahnverwaltung be¬

treffend ; ferner Bekanntmachung und Verordnung des Ministeriums
der Justiz, des Kultus und Unterrichts: die Kosten in Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit und bei der Zwangsvollstreckung in

ersten Tagen des Juni stattfinden, sondern am 20 . Mai , dem

Himmelsfahrtstag , beginnen und in der Woche vor Pfingsten
beendet werden . '

= WLrzburg , 19. Jan . 35" iu Preisrichtern bei dem amerika¬
nischen Sängerfeft in Rewqork erwählten Professoren dirr k. Musik¬
schule Mayer-Olbersleben und Breu ist de: Urlaub hierzu vom Kul¬
tusministerium verweigert worden . In dem Entscheid des Ministe¬
riums ist ausgeführt, daß eine Beurlaubng zweier Lehrkräfte der
Anstalt auf die Dauer von fünf bis sechs Wochen vom 8. Juni ab
umsoweniger möglich sei als gerade in dieser Zeit die Schlußprüf-

ungen stattfinden, bei denen die Anwesenheit insbesondere des Direk¬
tors Mayer -Olbersleben unbedingt erforderlich ist.

l>6 Wien, 19 . Jan . (Tel .) Der bekannte Berliner Cellist, Pro¬
fessor Robert Hausmann ist hier plötzlich gestorben . Prof . Robert
Hausmann ist 58 Jahre alt geworden. Er stammte ans Rottleberode
am Harz , erhielt feine Ausbildung in Vraunfchweig, Berlin und
London und trat dann (1872) in das Quartett des Grafen Hochberg
in Dresden ein ; 1876 wurde er als Lehrer an die kgl. Hochschule
für Musst nach Berlin berufen . Sein Künstlertum entfaltete er am
liebsten in der Kammermusik . Viele Jahre war er Mitglied des be¬
rühmten Joachim-Quartetts .

= Washington , 19 . Jan . Präsident Roosevelt hat, einer
Meldung der „Associatsd Preß " zufolge , eine Einladung der
Berliner Universität , vor Studenten derselben im Mai 1910 eine
Vorlesung z « halte », angenomme». Es verlautet , daß
Präsident Roosevelt keine weiteren dcrarttgen Einladungen in
Europa annehmen werde . Er hält demnach außer in Berliu nur
noch in Oxford und an der Sorbonne in Paris Vorlesungen .

Die Beisetzung Ernst von rsildenbruchs.
— Weimar , 19. Jan . Die Leiche Ernst v. Wildenbruchs ist heute

nachmittag 3 Uhr hier auf dem Hauptstaatsbahnhof eingetroffen . Der
Sarg befand sich im ersten Abteil eines Salonwagens , in dessen zwei¬
tem Teil die Witwe , der Bruder und die «Schwester des Verstorbenen
neben den anderen Angehörigen Platz genommen hatten . Eine Deputa¬
tion der Berliner Studentenschaft befand sich in vollem Wichs im Zuge.
Das Terrain des Bahnhofes, der Bahnhofsplatz , sowie die nach dün
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das unbewegliche Vermögen betreffend ; des Ministeriums der Finan¬
zen : Die Hafenordnung für Konstanz betreffend .

K Mosbach, 18 . Jan . In Der Hardheimer Unfittlichkests-

affäre (8 175 ), in der Der dortige Gemeinderechnec als Haupt-
beschnldigter erschein ^ zieht sich der Kreis der Beteiligten immer
weiter .

Rippberg (A. Walldürn ) , 19 . Jan . Am 11. Juli d. I . feiert
der hiesige Militiirverein sein 25jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
Eautag und Enthüllung des Großherzog Friedrich-Denkmals . Das
Denkmal ist entworfen von Herrn Professor Rotzmann -Amorbach. Der
Fürst von Leiningen -Amorbach hat den Platz für das Denkmal ge¬
stiftet.

G Rheinhaufe « (Amt Bruchsal) , 2V. Jan . Der hiesige Dete-
ranenverein beging am letzten Sonntag in schönster Harnronie die
Gedenkfeier der Schlacht bei Belsort . Nachdem der Verein dem
Gottesdienst für die verstorbenen Krieger angewohnt hatte , begab
man sich ins Gasthaus zur Sonne , um in kameradschaftlicher Weise
bei verschiedenen Musikvorträgeu vergnügte Stunden miteinander zu
verleben.

A Rastatt , 20 . Jam In Niederbühl ist Pfarrer Geiger
gestorben, dessen Bestrebungen um das landwirtschaftliche G»
nossenschafts- und Kreditwesen stets Anerkennung gefunden und
der in den Versammlungen der Genossenschaften ein eifriger
Redner war . Er war vom Großherzog mit dem Zähringer

^Löwenorden .1. Klasse ausgezeichnet worden .
» Durmersheim (A. Rastatt ) . 18. Jan . Der hiefige evang . Kirchen¬

chor veranstaltete auf Veranlassung seines tüchtigen Dirigenten , Herrn
Lehrer Th . Günther , vor kurzem einen Familienabend , verbunden mit
Eefangsvorträge «, Aufführungen und Eabenverlofung . Die schönen
Lieder , wie überhaupt das sehr gut ausgedachte Programm fanden all¬
gemeine Bewunderung , besonders die Aufführungen : .Heimgefunden ",
„Das Kreuz von Versailles " und „Der Pechsieder", fanden reichen Bei¬
fall . Es wurde verfchiedenerfeits der Wunsch geäußert , die Stücke
nochmals öffentlich aufzuführen . Diesem Wunsche Rechnung tragend ,
gelangten dieselben am vergangenen Sonntag vor einer großen Zu¬
hörerschaft ans nah und fern im Bahnhofrestaurant nochmals zur Auf¬
führung . Wie bei der ersten Aufführung wurde auch diesmal reicher
Beifall gezollt.

D Baden -Baden , 20. Jan . Der in fesselnder Form gehaltene
Jahresbericht der hiesigen Sektion des Badische« Schwarzwaldvereins
gewährt einen interessanten Einblick in die Tätigkeit des Vorstandes
und der Sektion im abgelanfenen Jahre . Reich war die Arbeit , die
da getan wurde , nm unsere herrlichen Waldungen , die unsere schöne
Bäderstadt in so üppiger Weise umrahmen , mehr und mehr auch dem
Fremdenverkehr zu erschließen. Die Aufmachung des lOOOsten Weg¬
weisers wurde im Juli vorigen Jahres festlich begangen . Mit Recht
wurde beklagt, daß die Angelegenheit des Hornisgrindeturms auf
einem toten Punkt angelangt zu sein scheint. Für den Baufonds eines
Turmes wurden im vorigen Jahre 300 M Beitrag zugefchoffen ;
ebensoviel sollen auch im laufenden Jahre gegeben werden . Der
Feldbergbausonds hat bisher den Betrag von 40000 Ji ergeben,
welche Summe aber zur Inangriffnahme des schönen Projekts noch
nicht ausreicht . Eine der bedeutungsvollsten Arbeiten des Gesamr-
vereins , das Kartenwerk , liegt jetzt in seinen vorzüglichen Einzel¬
karten vollendet vor. Man will nun dazu übergehen , einzelne Blätter
aus der nähere » Umgebung der reizendsten Punkte des Landes her¬
auszugeben , die aus Teilen der Sektionsblätter hergestellt werden
sollen. Zum 88jährige « Jubiläum , das die hiesige Sektion im laufen¬
den Jahre feiert , sind entsprechende Mittel vorgesehen, um das Jubi¬
läum durch eine Reihe von festlichen Veranstaltungen begehen zu
können. Der Voranschlag für das Jahr 1900 schließt in der Ein¬
nahme und Ausgabe mit 3378 ’JL ab .

c . Friesenheim (A. Lahr ), 18. Jan . Am letzten Freitag wurde
hier mit dem Tabakverwiegeu begonnen . Die Qualität war im all¬
gemeinen recht zufriedenstellend. Brand und Farbe der Tabake , kann
als gut bezeichnet werden. Die 1908er Tabake eignen sich zur Zi¬
garrenfabrikation besonders gut . — Für das Ausreisen des Rebholzes
war die Witterung im Spätherbste recht günstig . Auch konnte der
Rebschnitt und die sonstigen Rebarbeiten sehr gefördert werden . —
Mit dem Abstich der 1908er Weine wurde begonnen . Die neuen Weine
haben sich gut entwickelt, die Qualität Lbertrifft die der 1907er. — Die
kleinen Abschlüsse in 1908er, die in letzter Zeit zustande gekommen find,
erfolgten zu 50 Mark pro Ohm.

,+ Furttvangen , 19. Jan . Ekigelände vorzüglich. Rodelbahn
sehr gut . Wxtter beständig, klar , Sonnenschein. Temperatur morgens
12 Grad R . unter Rull .

0 FreLurg , 20 . Jan « Am SamÄag waren hier Die Ver¬
treter der badischen Städteordnungsstädte zu einer Konferenz
versammelt . Neben den Beratungen Wer interne Angelegcn -

"heiten >der Städte wurden u . a . Beschlüsse gefaßt Wer die Ver-

teilung der Kosten von Real -, Mittel - und Gewerbeschulen zwischen
Staat und Gemeinde, die Stellung der Städte gegenüber der

Gas - und Elcktrizitätssteuer und hie Hilfeleistung bezgl . des Erd-

bebennnglncks auf Sizilien «
. Auggen (A. Müllheim ) , 20. Jan . Am letzten Sonntag fand

hier der Beteranentag des Markgräfler Mllitärgauverbandes unter

großer Beteiligung der auswärtigen Veteranen statt . Um 2 llhr stell¬
ten fich die Veteranen , der Militärverein mit den Ehrengästen , der

Gesangverein und die Feuerwehrmustk zum Festzug nach dem Krieger -

riönrisnriJJTis fettes
denkmal auf . Hier trug der Gesangverein das Körnersche Lied : Vater
ich rufe dich ? vor, worauf der Eauvorsttzende, Herr Hans Ärafft , einen
Kranz niederlegte . Nachdem das Hoch auf das deutsche Vaterland
verklungen war , spielte die Musik : Deutschland, Deutschland über
alles . Nun gings im Festzug aufs Rathaus , wo im großen Saale
das Festbankett stattfand . Herr Bürgermeister Psunder begrüßte die
Gäste namens der Gemeinde und schloß mit einem Hoch ans den Groß¬
herzog. Die auswärtigen Veteranen begrüßt « namens des Vereins
und der Auggener Veteranen der Veteran und zweite Vorstand des
Vereins , Herr Ernst Fr . Gugelmeier . Die sehr beifällig aufgenom¬
mene Festrede hielt Herr Pfarrer Schlnsser, schließend mit einem
Hoch auf Kaiser und Reich . Nach den offiziellen Reden wurden ver¬
schiedene Telegramme aufgegeben, so n. a. an den Großherzog, von
welchem noch am selben Abend ein Danktelegramm einlief . Roch
manche Rede wurde ' gehalten , so von Herrn Dr . Bock, früheren Gau ,
Vorsitzenden , von Herrn Eurich-Schliengen und Herrn « rafft hier ,
der dem Wunsche verschiedener Veteranen Ausdruck gab , jedes Jahr
einen Beteranentag abzuhalten , worauf einstimmig beschlossen wurde,
daß der nächstjährige in Reuenburg abgehalten werden soll.

1 - Weil ( A. Lörrach), 19 . Jan . Beim Eintritt in feine
Wohnung verfehlte der Arbeiter Karl Wohlschlegel Die Türe und
stürzte kopfüber in den Keller, wo er bewußtlos liegen blieb . Er
hatte einett Schädelbruch erlitten und Dürfte kaum mit Hern
Leben Davon kommen«

|= Vom Bodensee, 19 . Jan . Ern großer! Sacchnrinschmng-
gel gelangte der Finanzwache in Bregenz zur Kenntnis . Am
Freitag erschien DortfeWt ein Fremder bei Dem Fuhrwerksunter -
nehmer Hasler und ersuchte , einen Brückenwagen von St . Mar¬
garethen (Schweiz ) über die Grenz« zu holen . Da gerade kein
Knecht Zeit hatte , holte Karl Hasler jun . selbst den Wagen nach
Bregenz . Am Samstag abend kam nun Die Finanzwache und
untersuchte Den Wagen , vermutlich infolge einer Zlnzeige. Es
stellte sich Dabei heraus , daß der Wage « eine« doppelten Boden
hatte, in dessen Zwischenraum sich etwa 1 Zentner Saccharin be¬
fand« Dieses wurde mit dem Wagen beschlagnahmt und Hasler
jun . verhaftet, trotzdem er versicherte. Daß Hm Der Wagen nicht
gehöre und er von feinem Inhalte feine Kenntnis gehabt habe.
Es werden nun Erhebungen gepflogen , um Den fremden Auftrag¬
geber zu ermitteln und festzustellen, ob mit dem Wagen schon
früher Saccharin geschmuggelt worden fei«

Sb Aus Bade» , 20 . Jan . Mit dem 15 . Januar ist eine
größere Anzahl älterer Bolksschnllchrcr Des Landes in Den Bezug
des Höchstgehaltes getreten . Es sind Dies Lehrer mit einem
Dienstaltcr von 35 bis 50 Jahren . .

Zur bevorstehende« Landtagsevahl.
A Heidelberg, 20 . Jan . Als Landtagskandidat Der Kon¬

servativen und Des Bundes der Landwirte wurde im 55 . Land-
tagswahlkreis (Heidelberg-Land) Parteisekretär With , Schmidt
hier ausgestellt.

Gengenbach, 20 . Jan . In einer am Samstag in Hcmsach
stattgefundenen Versammlung Der Vertrauensmänner der
Zentrumspartei , wurde Betriebssekretär R . Seubcrt in Gengen¬
bach einstimmig als Landtagskandidat ausgestellt . Der Bezirk
war bisher Durch Dekan Henuig vertreten, der seines hohen
Alters wegen eine Wiederannahme des Mandats ablehnte.

~ v Aus - er Residenz«
Karlsruhe . 20. Januar .

Ä Hofbencht. Der Großherzog hörte gestern vormittag dir
Vorträge Des Legationsmts Dr . Seyb und Des Geheimrats Dr .
Nicolai . Hierauf meldeten sich : Major a. D . Lauer , früher Be¬
zirksoffizier beim Landwchvbeziirk Offenburg , Kapitänleutnant
Schoch von S . M . Schiff „Zähringen " und Oberleutnant von
Livonius , Adjutant Der 28 . KavalleriKrigade , bisher im 2 . Han¬
noverschen Dvagonerregiment Nr . 16 . Gegen Abend empfing ,
lt . ,L . Ztg .

", Seine Königliche Hoheit den Gcheitmerat Dr . Frei¬
herr« von Babo zur Vortragserstattung .

% Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahaen betrugen im
Jahre 1908 nach geschätzter Feststellung 97 740 240 -4t ; nach geschätzter
Feststellung des Jahres 1807 weniger 2922640 Jt und gegenüber der
endgiltigen Einnahme des Jahres 1907 « eniger 3 543 853 Ji .

e. Die neue Eisenbahnverkehrsordnung für die deutsche « Bahnen
gelangt soeben im Reichsgesetzblatt zur Veröffentlichung . Mit der
Einführung derselben auf 1. April d . I . tritt auch ein neues , mehr¬
fache Aenderungen aufweisendes Frachtbriefformular in Kraft . Es
empfiehlt sich daher , die alten Vorräte zunächst aufzubrauchen : diesel¬
ben werden voraussichtlichnoch bis Jahresschluß bezw. ein volles Jahr
Gültigkeit behalten . Die neue Berkehrsordnung bringt zahlreiche
Verbesserungen und Vereinfachungen» auf die wir demnächst zurück¬
kommen werden . Von besonderer Wichtigkeit ist auch die künftig
auch bei Frachtgut zulässige Vorschrift des Beförderungswegs .

G Fleischversorgung. Zu den Biehmärkten im städt . Viehhof
wurden im Monat Dezember 604 (1907 : 634 ) Stück Großvieh ,
darunter 157 (158) Ochsen, 165 (224) Kühe, 177 (178 ) Rinder . 105

M F °rren und 4378 (5971 ) Stück Kleinvieh, darunter 1624 (1264)» 1̂ 2751 (E ) Schweine anfgetrieben . Geschlachtet wurde «
0 * 0) Stuck Großvieh , darunter 351 (319) Ochsen , 282 (284 ) Kühe ,264 (257) Rmder , 144 (90) Farren und 4360 (5886) Stück KleinviH ,darunter 2017 (1758) Kälber und 2010 (3775) Schweine . Außerdemwur den «och 93 653 (83 063) Kilo Fleisch eingeführt . Die Vieh » und

o ^ ' lchp« ile gestatteten sich folgendermaßen : Es wurde bezahlt pro
Pfund Ahlachtgewicht für Ochsen 77- 80,5 (79—82) «Z , Kühe 55—65

Jk Rrnder 76,5- 79,5 (77- 80) 4 , Farren 67—70
(69 73) 4 Kälber 73—84 (73—83) 4 , und Schweine 70—72 (61—63)4 , wahrend sich nach der Anmeldung der Metzgerinnung das Fleisch
pro Pfund rm Verkauf wie folgt stellte : Ochseufleisch 84—88 (84—88)

^ " sdflersch 80—84 (80—84) «ü , Kuhfleisch 56—64 (60—64 ) 4 ,
Kalbfleisch 84—90 (80—86) 4 , und Schweinefleisch 80—90 (72—80 ) 4 .
„ # Der Landwirtschastskammer. In den Tagen vom
3 . und 4. Februar d . I . hätt die Landwirtschaftskammer in Karlsruhe
uw großen Rathaussaale ihre dritte ordentliche Tagung ab . Auf der
Tagesordnung steht : Bericht über die feiHerige Tätigkeit , Erhebung
einer Umlage , Aufstellung des Voranschlags für das Jahr 1909 , An -
sr<^ e Erotzh. Mrnrfteriums des Innern detr . Förderung der Rindvieh -
UEyt' Zuwcchl von Mitgliedern , sowie Mahl der Mitglieder zum
Badischen Eisenbahnrat . Die Verhandlungen find öffentlich.

= Ein neues Kaiser -Proklamationsbild mit Text . Das Zett¬
alter Kaiser Wilhelms des Großen ist fest im Gedächtnis der Leben¬
den, die Hn noch unter sich wandeln sahen, um aber die Ereignisse
der unter Kaiser Wilhelm I . durchlebten großen Zeit , die Hren Höhe¬
punkt rn der Erneuerung der Kaiserwürde findet , im Gedächtnis
der Zukünftigen zu erhalten , dazu soll nicht allein das neue Bild ,
sondern vornehmlich auch der mit dem Bilde verbundene Text dienen .
Ist der große Staatsatt dem Siege unseres Volkes in Waffen zu
verdanke», und reiht er sich ein in die großen Begebenhetten des
Krieges und die Ehrentage des Heeres, so gebührt ihm auch eine
bildliche Darstellung , die seiner weltgeschichtlichen Bedeutung gerecht
wird und die Erinnerung an sie dauernd wach erhält . In diesem
Empfinden hat der Kaiserliche Rechnungsrat W . Renfch, wohnhaft
Hierselbst (Schumann -Straße 5) es unternommen , auf Grund zuver¬
lässiger Berichte aus damaliger Zett dem Bilde „Die Proklamierung
des deutschen Kaiserreiches zu Versailles am 18. Januar 1871 " einen
begleitenden Text gegeben, der nicht allein über die äußeren Formen
und Einzelheiten der Proklamation Auskunft gibt , sondern immer¬
fort daran mahnt , wie König Wilhelm mtt seinem Entschlüsse in der
Annahme der Kaiserwürde die Wünsche des Volkes erfüllte und die
deutschen Siege krönte. Das vor einiger Zeit der Oeffentlichkeit über¬
gebene Bild dürfte in hervorragendem Maße geeignet fein , das An¬
denken an den glorreichen Tag lebendig zu erhalten . Es ist eine Ver¬
herrlichung unseres Heldenkaisers Wilhelms des Großen und nicht
minder ein treues Gedenken des Hochseligen Grotzherzogs Friedrich 1
von Bade », der das erste Hoch auf den deutschen Kaiser im Känigs -
schloß zu Versailles ausbrachte . Hierzu berichtet Eymnasialdirekto »
Dr . I . Häussner in seiner Schrift „Großherzog Friedrich von Baden " '-
„Es wird unvergessen bleiben, was damals Kronprinz Friedrich Wib
Helm in sein Tagebuch schrieb, daß es wesentlich der unausgesetzter
Tätigkeit des Großherzogs von Baden zu danken sei, daß die Ver
Handlungen über die Annahme des Kaisertitels durch König Wilhelir
zu einem glücklichen Abschluß kamen . Ihn nannte er „den guter
Genius Deutschlands". Wohl war es daher berechtigt , daß an jenen
18 . Januar 1871, der erste Strahl der Kaiserkrone auf unseres Croß¬
herzogs Haupt fiel : er war berufen , das erste Hoch auf Kaiser Wil¬
helm auszubringen .

" Gleichzeitig ist das Bild eine pietätvolle Er
innerung an die deutschen Fürsten und die siegreichen Feldherren
die an der Kaiserproklamation teilnahmen . Wir wünschen» daß in
dem neuen Bilde , das z . Zt . in einem unserer Expeditionsschaufenster
ausgestellt ist und ohne Rühmen 12 M kostet, den Fürsten und dem
Volke, hoch und niedrig , ein unvergängliches Denkmal ersteht, daß
der Mit - und Nachwelt zur dauernden Erinnerung dient .

$ Der Stenographenverein „Gabelsberger " beging am Samstag
den 16. d. M . im oberen Saale „Zur Karlskurg ' ' in würdiger Werse
seine diesjährige Gabelsbergerfeier . Die über Erwarten zahlreiche
Beteiligung auch an dieser Veranstaltung des Vereins zeugte von der
Wertschätzung, deren sich die Kunst der Eabelsbergerschen Steno¬
graphie in hiesiger Stadt erfreut . Der 1 . Vorsitzende des Vereins .
Herr Architekt E . Zins« sen.. begrüßte die erschienenen Gäste. Mit¬
glieder und die Vertreter befreundeter Vereine und pries in beredten
Worten das unsterbliche Werk des Altmeisters Eabelsberger . Um
das festliche Gelingen desAbends machte sich besonders die „Lüttgerssche
Kapelle " verdient , die in französischer Besetzung den musikalischen Teil
der Unterhaltung uneigennützig übernommen hatte und künstlerisch
durchführte . .

Ein vom Leiter dieses Instrumental -Sextetts kompo¬
nierter schneidiger Eabelsbergermarsch eröffnet« das reichhaltige Pro¬
gramm . Ein anderes Mitglied , Herr Falkenderg , bewies durch Vor¬
trag zweier Cellosoli eine große Beherrschung dieses edlen Instrumen¬
tes und später durch einige unüberttoffene humoristische Darbietungen
seine Begabung als Komiker, dessen Dortragskunst unaufhörliche Lach¬
salven entfesselte . Das hiesige Eesangs-Doppelquartett „Rheingold "
unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn Franz Vatzler . erfteute durch
Vortrag einiger Lieder. Eine „dramatische" Szene , bei der die Zu¬
hörer aus dem Lachen nicht herauskamen, wurde von den Vereins¬
damen Frl . Dervedelie und Frl . Oeder in „Die Unschuld vom Lande "
geschickt dargestellt. In dem einaktigen Lustspiel „Bei der Karten¬
legerin " zeigten die Damen Frl . Hoffmann, Lamprecht , Rist , Seitz und
Wieder hübsches Zusammenspiel und Darstellungstalent . Die Auf .
führungen ernteten lebhaften Beifall . Ein äußerst gelungener „Krab -

Jnnern der Stadt führenden Hauptstraßen , der Karlsplatz , die Schiller¬
straße usw. waren von Tausende« vo« Menschen besetzt.

Der Sarg wurde auf den offenen städtischen Paradeleichenwagen
xHntz-n, der mit einem Teil der Blumenspenden , die einen ganzen
Packwagen ausfüllten , geschmückt wurde . Sodann wurde die Fahrt
durch die Stadt nach dem Friedhpf angetreten . Der Wagen führte den
toten Dichter auf einem Umwege noch einmal am Schiller - »nd Goethe-
Saus in der Schillerstratze vorbei zur Höhe der außerhalb der Stadt
gelegenen neuen Friedhofskapelle. Die - Altarnische des schönen strm-
mungsvollen Baues war mit Blattpflanzen dekoriert , in Verbindung
mit dem durch die bunten Scheiben strahlenden Sonnenlicht bot die
Stätte einen sehr feierlichen und stimmungsvollen Anblick .
' Das Grab des Dichters ist ihm nicht, wie erwünscht, im alten Teile
des Friedhofes hinter der Fürstengruft , woselbst man bereits auf dem
Platz vor einigen Tagen zur Aufnahme des Grabes gerodet hatte , be¬
reitet worden, sondern hoch oben auf fteiem Terrain des neuen Fried¬
hofes, in der Nähe der Kapelle. Gestern traf nämlich, wie die Frkft .
Ztg . erfährt , die telegraphische Nachricht aus Berlin hier ein, daß ein
Platz ausgesucht werden möchte, von dem man das Haus des Dichters
scheu könnte. Daraufhin wurde vom Diakonus Arper die Stätte aus -
gewählt.

Die Beerdigung des Dichters fand Nachmittags VA Uhr unter
größter Beteiligung des Publikums statt . In Vertretung des Großher¬
zogs von Sachsen-Weimar nahm Kammerherr v. Gochen an der Be¬
erdigungsfeierlichkeit teil . In der Friedhofskapelle waren während der
Trauerseier nur die engeren Freunde und Anverwandte des Verskdr -
benen, sowie die Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden an¬
wesend. Kirchenrat Spinner hielt die Trauerrede , der er das Bibel¬
wort zu Grunde gelegt hatte : «Ich habe einen guten Kampf gekämpft."
Am Grabe sprach Oberregisseur Weiser einen von Richard Boß ge-'

dichteten Nachspruch . Für die näheren Freunde Wildenbruchs sprach
Geh. Hofrat Professor Dr . Supha », für die Genossenschaft deutscher
Bühnenschriftsteller Hauptmann a . D. v. Wenzel. Am Grabhügel
wurde eine Menge von Kranz - und Blumenspenden niedergelegt .

Frau ». Wildenbruch sank nach der Feier am Grabe des Heim¬
gegangenen Gatten shmniichtig zusammen ,

Vermischtes.
---- Friedrichshafen , 19 . Jan . Das Pariser Komitee für die

internationalen olympische« Spiele hat beschlossen , dem Grafen
Zeppelin ein Diplom zu überreichen

= Berlin , 20 . Jan . (Tel .) Die Gesellschafterin der Eltern des
Ingenieurs von Koeller-Banner , die 21jährige Lina Weygh, ver¬
suchte letzteren zu erschießen. Sie verletzte ihn aber nur leicht . Dann
ergriff fie die Flucht. Aus der zurückgelaffenen Korrespondenz geht
hervor , daß fie zuerst den Ingenieur und dann sich selbst Men wollte .

hd Berlin , 19. Jan . (Tel .) Das Erpresserpaar Schuwardt -Dahsel
hat seine Machenschaften nicht auf den Grasen Frankenberg beschränkt.
Auch bei dem Mitinhaber des Warenhauses Wertheimer , Herrn Wolf
Wertheimer , hat Frau Schuwardt nach dem Selbstmordversuch der
Frau Dr . Landsberger , der Stieftochter des Herrn Wertheimer , Geld
zu erpressen versucht . Als dies keinen Erfolg hatte , erschienen in der
„Wahrheit " zwei Artikel gegen die Familie Wertheimer mit gehässi¬
gen Verunglimpfungen . Auch diese Angelegenheit wird ein gericht¬
liches Rachspiel haben.

----- Hamburg, 19 . Jan . (Del .) In 8er
'
Hammerbro

'
ckstraße

wurde heute vormittag in seiner Wohnung der Arbeiter Hatz und
dessen siebenjähriger Sohn tot, seine Frau und zwei weitere Kinder
in bewußtlosem Zustande aufgefunden « Die Frau und die Leiden
Kinder wurden ins Krankenhaus geschafft. An ihrem Auflommen
wird gezweifelt. Anscheinend liegt Vergiftung vor .

m,k . Flensburg , 20 . Jan . (Privattel .) Der Mnister hat
die Aufsichtsbehörde zur eingehenden Berichterstattung über die
im Prozeß Colauder enthüllten Mißstände der Fürsorgeaustalt
„Blohmesche Wildnis " ausgefordert . Der Staatsanwalt hat sich
bei dem Urteil beruhigt, während .Colander jun , Berufung an -
melden will .

----- Kobleuz, 19 . Jan . Sehr Lestmrmt verlautet 8er „Fkftr .
Ztg . " zufolge, daß Oberpräfideut v. Schorlemer das bisher denr
Kaiser gehörige Schloß Stolzenfels augekaust hat . Der Preis ist
unbekannt.

e= Petersburg , 19 . Jan . (Tel .)
'

Heute sind 48 Persouen
an Cholera erkrankt und zwölf gestorben. Im gangen liegen
gegenwärtig 283 Prxfonr» krank darnieder,

Uttglücksfälle.
--- Kempie«, 10 . Jan . Bei einer Skitour auf die Alb spitze

dernnalückte infolge Lawumnsurrzes der Student Max Schulrc

aus Würzburg . Auch fein Begleiter Freudenberger war durch
die Lwvine verschüttet worden, wurde aber von einer Dame , die
zur Gesellschaft gehörte, gerettet. Schulze wuvde von beiden nach
längerem Suchen tot aufgefunden.

lut Rosenheim , 19 . Jan . (Tel .) Die Leiche des zweite «
auf dem Wendelstein durch eine Schneelawine verunglückten
Geistliche» , des Pfarrers Riedl, wurde heute mittag aus den
Schncemaffen ausgegraben und von der Rettungs -Expedition zu
Tal gebracht.

c=: Mailand , 19 . Jan . Bei dem gestern schon kurz gemel¬
deten Automobil -Unglück in der Nähe von Turin wuvde von den
Insassen des Kraftwagens Otto Beck,.>der Vertreter einer deutschen
Fabrik für AutomobilbestaMeile , augenblicklich getötet , Fep ,
raris , Werksührer der Fiat -Fabrik, starb nach wenigen Minuten «
der Ingenieur Bernardi wurde lebensgefährlich verletzt, der
Chauffeur Giorgelli leicht verwundet; die beiden letzteren wurde «
in das Hospital gebracht .

'

Gerichtszeitung .
Tb

’
Mannheim , 20 . Jan . Das Schwurgericht verurteilte 8eu

23 Jahre alten Tapezier und Sattler I . Höflein aus Ladeuburg
und den Schreiber Becker aus Schömnattenwoog wegen Münz «

verbrechenzu je 8 Monate Gefängnis .
— Stuttgart , 19. Jan . Der Sekretär des Stuttgarter Haus - und

Grundbesitzer-Vereins I . K. Brillerty wurde wegen Doppelehe und
zweier Vergehen der Urkundeufälschung zu einer GesamtgefängniL
sttafe von zehn Monate» verurteilt , auf welche zwei Monate Untersuch¬
ungshaft in Anrechnung kommen. Von der Anklage zweier Bergeher
der Urkundenfälschungund 15 Verbrechen der Urkundenfälschung wurd ,
Brillerty lt . Frkft . Ztg. fteigesprochen . Das Gericht hat dem Vor¬
bringen des Angeklagten, daß er angenommen habe, es handele fich in»
Schließung einer Scheinehe , aus den ganzen Begleitumständen heraul
keinen Glauben geschenkt. Die mit dem Namen Brie ! Unterzeichnete »
15 Schuldscheine über den Betrag von etwa 7000 Ji wurden nicht alj
Urkundenfälschung angesehen , weil dem Angeklagten die Absicht , de»
Gläubiger , der ihn nur unter dem Namen Briel kannte , über feil»
Person zu täuschen , nicht nachgew-eken sei.
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belftuf 1 trug viel zur Erhöhung der Stimmung bei. Den Schluß bil¬
dete ein Tanzvergnügen, das jung und alt bis zum frühen Morgenheiter zusammenhielt. Der Vergnügungskommissiondes Vereins sei
PK diese schöne Feier herzlichst gedankt .

)—( Schluß der Gaskochausstellung . Am Sonntag den 24. Januarwird die Sonderausftellung von Easkoch- und Easbackapparaten in
der Landesgewerbehalle zum letzten Mal « geöffnet fei«.

§ Glücklich abgelaufener llnglücksfall. Gestern nachmittag spielten
mehrere Kinder in dem Hofe eines Hauses in der Cäziliastratze des
Stadtteils Beiertheim , wobei sie auch den eisernen Deckel der Abort¬
grube mit einem Hammer und einem Stück Eisen hoben und zurSeite schoben , wobei ein 4jähriger Knabe in die Grube hineinfiel .Der Knabe wurde von Hausbewohnern in besinnungslosem Zustand
herausgezogen. Die von dem sofort erschienenen Arzt vorgenommenen
Wiederbttrbungsversuchc waren schließlich von Erfolg , beglückt.

Bevorstehende Beranstaltnnge «.
$ Promenade-Konzert aus dem Schießplatz . Heute mittag 12,15< hr spielt die Kapelle des 3 . Bad . Feld-Artillerie -Regiments Nr. SO.
M Konzert des Hoforchesters zum Besten der Notleidenden in

Süditalie «. Wir weisen auch an dieser Stelle daraus hin, daß zu dem
am Donnerstag stattfindenden Konzert des Hoforchesters keine öffe»t-
liche Hauptprobe stattfindet. Sowohl die Schubertsche Sinfonie als
auch die den 2. Teil füllenden Werke von Richard Wagner sind feit
längerer Zeit nicht vom Hoforchester zu Gehör gebracht worden. Die
Sinfonie von Dr. Georg Köhler, die den ersten Teil beschließt, ist im
Jahre 1896 komponiert worden . Nach ihrer Drucklegung wurde sie
zuerst durch die Kgl Kapelle in Dresden unter Leitung von Schuch
aufgeführt. Weitere Aufführungen fanden statt in Dortmund, Alten-
burg, Prag ( unter Leitung von Leo Blech ) , Montreux und Bologna .
Programmbücher werden zu diesem Konzert nicht ausgegeben, Kon¬
zertzettel mit Texten sind wie bei Vorstellungen des Hoftheaters zum
Preise von 10 4 zu haben .

X Vortrag, lieber das Thema «Lind unsere heuttgen Anschau¬
ungen vom Leben richtig ?" wird Herr Dr. med . reform . I . Möhriuger
aus der Jezekschen Reformschule Basel am Freitag den 22 . ds. , abends
8Va Uhr, int großen Eintrachtsaal einen öffentlichen Vortrag halten.
Die med. Resormschule hat auf Grund neuer Forschungsergebnisse eine
Reform der gesamten med. Wissenschaft durchgeführt . Der Vortrag
dürfte, wie man uns schreibt, insofern von größtem Interesse sein , als
der Redner auf die zahlreichen Jrrtümer der heutigen Schulmedizin
Hinweisen und die geheimnisvollen Lebensvorgänge der körperlichen
und geistigen Seite des Menschen nach dem neuesten Stand der Wissen¬
schaft behandeln wird.

« Deutscher Monistenbund (Ortsgruppe Karlsruhe) . Am Freitag
den 22. ds. Mts . findet die erstmalige diesjährige Versammlung statt.
Für diesen Abend hat in freundlicher Weise Herr Oberingenieur Earl
Meyer einen Vortrag über „Die Freiheit des Willens " übernommen.
Den Freunden der monistischen Bewegung wird Herr Meyer durch
seinen am 8. Dezember 0. I . hier gehaltenen Vortrag über „Die
lleberwindung der Gottesidee" wohl noch erinnerlich sein. Der Red¬
ner des Abends hat sich seit kurzem in hiesiger Stadt niedergelassen
und seine Kräfte in den Dienst der monistischen Sache gestellt . Der
Abend dürfte sowohl durch die Wahl des Themas als auch durch den
Redner von ganz besonderem Interesse für jedermann sein .

Karlsruher Schwurgericht.
£ Karlsruhe, 19. Jan . 4. Sittlichkettsverbreche ». Unter dem

Vorsitze des Landgerichtsrats Dr. Benckiser gelangte in der heutigen
Nachmittagssitzung unter Ausschluß der Oeffentlichkeit die Anklage
gegen den 48 Jahre alten Schuhmacher Heinrich Bischofs aus Diet¬
lingen , wohnhaft in Pforzheim, wegen Sittlichkeitsverbrechens zur
Verhandlung. Die Anklagebehörde vertrat wiederum Staatsanwalt
Dr . Rudmänn. Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt Dr. Süd»
mann-Ravit .

Der Angeklagte, der schon viele Jahre in Pforzheim ansässig ist,wurde beschuldigt , am Vormittag des 4. Dezember in seiner Werk-
stätte Westliche Karl Friedrichstraße 156 zu Pforzheim an der 14Ya
Jahre alten Tochter eines Pforzheimer Geschäftsführers sich im Sinne
des 8 176, 1 R .-Str . -E .-B . vergangen zu haben. Der Angeklagte war
in der Hauptsache geständig. Das Mädchen war an jenem Vormittagein seine Werkstätte gekommen , um sich von ihm einige Ledersterne füreine Weihnachtsarbeit anfertigen zu lassen . Bei dieser Gelegenheitverübte Bischofs die ihm zur Last gelegte Tat .

Von den Geschworenen wurde die im Sinne der erhobenen An¬
klage gestellte Schuldfrage sowie die Frage nach mildernden Umständen
bejaht. Auf Grund dieses Verdiktes bestrafte der Schwurgerichts
Hof den Angeklagten mit 16 Monaten Gefängnis.

Telegramme - er „Badischen presse".
----- Berlin , 19. Jan . Der Kaiser hörte heute vormittag den

Äortrag des Chefs des Militär -Kabinetts .— Berlin , 20 . Jan . Die Erschiistsordnungskommission des
preußischen Abgeordnetenhauses hat einen Antrag abgelehnt» die
Vollstreckung der gegen den Abgeordneten Liebknecht erkannten Fest«ngshaft anszusetzen. Eine Resolution des Inhalts , verfassungs¬
mäßig festzulegen , daß Abgeordnete während der Strafhaft ihr Man¬
dat ausüben können, wurde zurückgezogen, soll aber im Plenum neu
«ingebracht werden .

bä Berlin , 19. Jan . Wie die „Post" meldet, hat die Regierungvon Liberia wegen des gesetzwidrigen Vorgehens der Organe ihrer
Hafenbehörde gegen deutsche Schiffe der deutschen Regierung eine
offizielle Entfchuldigmlg zugehen lassen.

----- Dresden, 20. Jan . Der sächsischen Kammer ging ein
Gesetzentwurf zu, der für die jetzt bestehenden 12-Mark -Diiltcn
für jede Landtagssession eine feste Vergütung von 3000 M vor
sieht . Dies bedeutet eine erhebliche Erhöhung der bisherigen
Bezüge.
^ .

hd Weimar, 20 . Jan . Gegen die geplante Erhebung vo»
Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Wasserstraßen hat gestern hiereine aus allen Teilen des Deutschen Reiches und der verschie¬densten wirtschaftlichen Körperschaften zahlreich beschickte Ver¬
sammlung auf das entschiedenste Stellung genommen.= Husum, 18 . Jan . Wie die „Kieler Zeitung " mitteilt ,hat der durch die Behandlung der Affäre Schückmg bekannt ge¬wordene Regierungspräsident v . Tolega -Kozirrowski sein Ent -
laffungSgesuch zum 1 . März d . I . eingereicht , das genehmigt wer¬
den dürfte .

-- - Washington, 20 . Jan . Der Senat beschloß, die Bezügedes Bnudesprasideute» einschließlich der Reisekostcnentjchädignng
von 75 000 auf 100 000 Dollars zu erhöhen.
3 »t Reform» und Revolntiousbewegung in Rußland

hd Petersburg , 19. Jan . Die politische Geheimpolizei er
hielt Mitteilungen von hiesigen Terroristen » welche besagen , daß
Anschlägr gegen hochgestellte politische Beamte vorbereitet seien
In der Wohnung eines gewissen Leomtieff versammelten sich sei!
einiger Zeit gegen 30 Personen . Von diesen wurden, als dü

.Polizei dort eindrang, 17 Personen noch im Laufe des Tage-
verhaftet. Unter den Verhafteten befinden sich drei Studentinnen
Arrttr den beschlagnahmten Papieren wurden viele kompromit
tiereude Schriftstücke gefunden , darunter eine Reihe von Bilder :
verschiedener im Auslande lebender Revolutionäre .

Der Rationalitätenstreit in Lesterreich.
— Wien, 20. Jan . Der ,Aeuen Freien Presse " zufolge wird di-

Lorlage detr. Errichtung einer Rechtssakultät mit italienischer Bor

trugssprach« in Wien von der Regierung heute im Sbgeordnetenhaufe
eiugebracht werden .

— Prag , 20. Jan . An der hiesigen Universität herrscht infolgeder polittschen Verhältnisse eine förmlich« Professoreuslucht . Die Hoch¬
schulen in Graz und Innsbruck nahmen im letzten Jahre 4 Professoren
weg, 3 traten in den Ruhestand . Weitere Abgänge stehe« bevor.ink . Prag , 20 . Jan . (Privattel .) Der Stadtrat hat sämt¬
liche städtische« Arutter angewiesen, den bischer m gewisse» Ltt -
wattnugszwcigku rwch gepflogenen dentschsprachige« Verkehr mtt
nur dcntschsprechende« Petenten von jetzt ab einznstrlle». Der
gesamte Verkehr mit dem Publikum wird darnach in Zukunft
uur tschechisch geführt . Deutsche Eingabe» der deutschen Be¬
völkerung sollen ohne tschechische Uebersetzung nunmehr zurück¬
gewiesen werden.

uik . Graz, 20 . Jan . (Privattel .) Wie die hiesige «Tages¬
post" meldet, haben eine größere Anzahl Firme « ihre nach
Böhme« gesandten Briefseudungcn wieder znruckerhalte», weil die
Ortsnamen deutsch statt tschechisch geschrieben waren . Auch Briefe
mit deutschen statt latermschen Schriftzeichen find von tschechischen
Postanstalten als unbestellbar retourniert worden.

— Straßburg i Ci., 19. Jan . Mehrere Blätter melden , daß der
Rektor der hiesigen Universität eine Sympathiekundgebungdes Verein»
deutscher Studenten zu Gunsten der deutsche» Studentea in Prag ver¬
eitelt habe. Richtig ist. daß der Rektor dem Verein erklärte , er würde
die Versammlung nicht verbiete », rate aber von ihrer Einberufungals unzweckmäßig ad, da sie nach der Zusammensetzung der hiesigen
Studentenschaft zu Gegendemonstrationen führen könne. Diese Auf¬
astung , die von höheren Beamten und zahlreichen Proiefforen, denen

sie der Rektor kundgab, geteilt wurde , entstand selbswerständlich nichtmit Rücksichten auf die Tschechen oder französisch gesinnte Elsässer, son¬dern lediglich solchen auf Wahrung von Ruhe und Friede» 1» der
Studentenschaft.

. ■■■| " >
Die Ereignisse auf dem Balkan.

bä Wien, 20 . Jan . In einer demnächst an alle Signatarinächt«des Berliner Vertrages zu richtenden Zirkular-Depesche wird die ser¬
bische Regierung Forderungen nach solchen territorialen Entschädi¬
gungen stellen , die eine geographische Bereinigung Serbiens und
Montenegros sowie den Bau einer an der adriattfchen Küste endenden
Bahn ermöglicht , die ausschließlich durch serbisch -montenegrinischesGe¬
biet geführt werden soll.

— Belgrad, 20 . Jan . Die „Metscherni Rowosti" erfährt, die
italienische Regierung strebe eine Vermittelung zwischen Oesterreich-
Ungarn und Serbien an. Bulgarien soll in den letzten Tagen seine
Grenzgarnison Zaribrod an der serbische» Grenze durch Infanterieund Artillerie verstärtt haben .

hd Konstantinopel, 20. Jan . Die „Zeni Gazetta", das Organ des
Eroßwefirs, veröffentlicht 7 Punkt« des Protokolls über die österrei¬
chisch-türkischen Verhandlungen. Charatteristisch dabei ist, daß über
den wichtigsten Punkt, die Annexionsfrage nicht» mitgeteilt wird.Wie aber trotzdem verlautet, lautet dieser Punkt ungefähr folgender¬
maßen : „Beide Mächte betrachten den Paragraphen des Berliner
Vertrages über Bosnien als erledigt." Der Wortlaut wird vielleichtetwas anders sein, doch ist sicher, daß das Wort Annexion nicht ge¬
braucht wird, sondern die Fassung des Artikels ganz allgemein ge¬halten ist.

bä Konstantiuopel, 20 . Jan . Die Chefs des Boykott-Komitees haben gestern mit dem Minister des Innern konferiertund dann eine Sitzung äbgühalten. Hierbei wurde beschlossen,den Boykott erst anfzuheben, wenn bas Parlament das öfter
reichisch -türkische Berständignngs -Protokoll sanktioniert hat . Man
nimmt an, daß der Boykott »och mindestens drei Woche« kauern
kann . Zudem scheinen Differenzen zwischen den Lastträger« und
der Regierung zu bestehen. Die Lastträger glauben Ansprüche
auf Entscl)ädiguna für den ihnen durch dw -P -rvkott entgangenen
Lohn M haben. ■

3 «m Erdbeben ist Tüdrralien.
, .= Messina, 19. Jan . In der vergangene» Nacht Krach m

den Häuserttümmeru längs der Küste eine heftige FenerSbrnnst
aus , die von starkem Wind begünstigt wurde . Die Truppen und
Mannschaften machten sich sofort daran , den Brand z« löschen,
mußten aber, da der Bersnch vergeblich war , sich darauf be¬
schränken, ihn zu isolieren.

Einer Sonderausgabe des „ Giornale d'Jtalia " Mfolge brach
das Feuer in Messina im Palazzo Pe»»isi aus , dem einzigen viel¬
leicht, dessen Außemnauern nach dem Erdbeben fast völlig stehen
geblieben waren . Den Löschversachcn, die mtt großer Selbstver¬
leugnung vorgenommen würden, wohnte -der Herzog von Genna
bei. Man glaubt , daß das Feuer bereits seit einigen Tagen an
verborgener Stelle schmälte und durch den heftigen Wmd zum
Ausbruch gekommen ist.

= Rom, 19. Jan . Die vom Minister der öffentlichen Arbeiten
ernannte Kommistion ist nach eingehender Untersuchung des Hafens
von Mestina hierher zurückgekehrt. Die Kommission hat sich über¬
zeugt , daß, abgesehen von den allgemein bekannten Senkungen und
Verschiebungen der Kaimauern, der Hafer nach wie vor ei« großer ,
sicherer Ankerplatz ist. Bemerkenswert fei es, daß der etwa 40 Meter
hohe Leochtturm am Cap Peloro das Erdbeben fast völlig unbeschä¬
digt überdauert habe ; es fei zunächst nur eine Verstärkung seiner
Verankerungen nötig . Der Minister hat bereits in diesem Sinne An¬
ordnungen getroffen.

Im Erdbebengebiet find etwa 2g 000 Man « Truppen, in Cala-
brien 8250 Mann, davon in Reggio 3500, in Villa San Giovanni
1800, auf Sizilien (Messina und Umgegend) 11500 Mann . Privat¬
leute werden zu Ausgrabungsarbeiten nur gegen Ligitimations -
papiere zugelassen .

Hilfelei st » » ge «.
— Rom, 20 . Jan . Im Auftrag der Königin hat sich Hofarzt Dr.

Quinco nach Calabrie« begeben , um die Orte an der Küste und land¬
einwärts zu besuchen, die bisher noch nicht ausreichende Hilfe er¬
hielten. Er wird dort Kleidungsstücke verteilen, die unter der Leitung
der Königin im Quirinal angefertigt wurden.

— Berlin , 20 . Jan . Dem gestern abend unter dem Protektorat
des Kronprinzen stehenden Konzert für die Opfer des Erdbebens in
Calabrien und Sizilien in der Philharmonie wohnten auch die
Kaiserin, das Kronprinzenpaar und Prinzessin Viktoria Luise, die
Prinzen Friedrich Leopold und Eitel Friedrich bei.

— Paris , 19. Jan . Die Kammer bewilligte für die Familien der
Opfer der Erdbebens in Italien , soweit sie franzöfischer Nationalität
sind, einen Kredit von 10« 000 Francs

Nene Bebe «.
— Nom, 19 . Jan . In Reggio di Calabria wurden heui»

vormittag mehrere zum Teil starke Erdstöße verspürt . In der
Rächt ist Schnee gefallen und hat die Bevge bedeckt . Auch aus
Messina wird Schueefall gemeldet . Spanische Marinemann -
chaften haben Messina und die benachbarten Dörfer besucht, um
Hilfe zu bringen.

— Laibach, 19. Jan . Heute morgen gegen 6 Uhr verzeichneten
ille Instrumente der hiesigen Erdbebenwatte ein starkes Fernbeb»«.
Zufolge der seit gestern herrschenden sehr starken Bodenunruhe an
Illen "Pendeln, ist der Beginn der ersten Vorläufer nicht feststellbar.
Oie Hauptbewegung setzte mit ttnem Maximum von 40 Millimetern
un 6 Uhr 4 Min. ein . Die Herddistanz wird auf 1200 Kilometer ge»
chätzt. Der Herd des Bebens liegt der «Frkf. Zig ." zufolge im

Mittelmeer.

--- Strichburg. 1«. Jan . Die Erdbebenpettod«, die mit dem ka-
labrisch-mcssinischen Erdbeben vom 28 . Dezember einsetzre, hat immer
noch nicht ihr Ende erreicht. Auch dem großen norditaliriüschen Le¬ben vom IS. ds. Mts . folgte heute , am 19 ., ein zweites Erdbeben » das
um 6 Uhr morgens von den Instrumenten der hiesigen KaiserlichenStation für Erdbebenforschung ausgezeichnet wurde. Die Storungdauerte im ganzen nur etwa 15 Minuten , ist aber wegen der gleichzei¬tig herrschenden großer Unruhe des Bodens schwer zu lesen . Die erstenVorläufer sind um 6 Uhr 42 Sekunden deutlich zu erkennen . Das Ma¬
ximum des Bebens ttat nach dem „Schw . M .

" etwa 8 Minuten späterein. Der Beginn der zweiten Vorphase läßt sich nicht mit Sicherheit
bestimmen , trotzdem kann man annehmen, daß das Epizentrum desBebens in etwa 2000 Kilometer Entfernung von Strahburg liegt.Aller Wahrscheinlichkeit nach gehört es wieder dem Gebiet der Mittel -
meerländer an.

--- Durlach , 19. Jan. Di« Instrumente der Erdbebeuftation aufdem Turmberg zeigten gestern früh zwischen 6.10 Uhr bis 6.45 Uhr ei«
mittelstarkes Beben in nicht allzuweiter Entfernung an.

Handel und Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 19 . Januar . (Offizieller Be¬
richt.) An der heutigen Börse waren di« Aktien der Elefanten-
brauetei vorm . Rühl, Worms, 5 Proz. über gestern . Notiz : 7b G.Von Jndufttieaktten erwähnen: Zellstoffabrik Waldhof, die sich auf
319 .50 © ., 321 B , stellten.

Wasserstau» des Rheins .
Ao»Sa«z. Hafenvegel. 19. Jan. 2.65 m (18 . Jan. 2,65 m.)
Kchnsierinfel, 20 . Januar . 'Morgens 6 Uhr 1,25 m .| »«H 20 . Januar Morgens 6 Uhr 2,03 m.
Waran, 20. Januar. Morgens 6 Uhr 4. 16 m, gef. 0,18 m.
Mannheim. 20 . Januar. Morgens 6 Uhr 3,40 m.

Vergnügung »- und Uereins -Anreiger .
(Da» Nähere bitter « an aus dem Inseratenteil zu ersehe«.),

Mittwoch den 20. Januar:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
39 * Frankeneck. Täglich Mailänder Künstter -Konzett.

Heute abend spielt die ilugartfch « Künstler -
r/t5llCvllUJvlJll | . Kapelle im Garteusaal .
Futzballverein. 3 Uhr Uebungsspiel auf dem Sportplatz.
Gabelsb. Stenogr .-Berein. 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinekluo. 8Y2 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten.
Männerturnver. Alte Herrenriege, 1. Damenabt. Zentralturnhalle.
Rational -Stenogr.-Verein Blitz. 8% Uhr Uebungsabend, gold. Gerste.
Ruderverei« Sturmvogel . 9 Uhr Generalversammlung i . Landsknecht .
Stenogr .-Per. Stolze-Schrey . 8Yi Uhr Eeneralverslg. , Palmengarten .
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabteilung B, Götheschule , Gartenstr .

>ermeberg-
tn schwarz, weiß und farbig, .

3530» für alle Lebenszwecke
Verlange« Sie Muster . <0 . HeUtteberg

von Mark l .lo an
per Meter

porto - u. zollfrei

. Ziirilh
QuaHerO&fö
sind billig und ersetzen dss teure Fleisch.

. . . Pec * 1ett «n (patentamrlichgeschützt) helfe» bei huste«, heiser -
lest, verschleim»»- . Uatarrhe überraschend schnell, laut unzähligen Dan!,
schreiben aus aller Welt . Ja taufende» Familie» stets zur Hand. GoldenMedaillen : London, Berli», Paris . Mt. 1.—. Hierfür gibt es «nt 0
»angeblichBesseres". Zu habe» i« Apotheken und Drogerien , haupidepot f«llartrr uhe: Internationale Apotheke , W. Woogen , Kai e .»straße 80 . Bestand: dal. Ems, artific, Bai. Soden artific. aa 003 »acciittot. ad. 1 gi; 1618!

Schwächlichen Kindern
gibt man am besten HYGIOPOS , das neue aüf
elektrischem Wege bergestellte Eisenpräparat, das
von ärztlichen Autoritäten als hervorragendstes blut¬
bildendes Kräftigungsmittel warm empfohlen wird,Hygiopon regt den Appetit intensiv an. — Original -
flaschen M. 1.75 nnd M. 3*— in den Apotheken erhältlich .

General -Depot för Deutschland: 10871a
Dr. Waaserzng , Frankfurt a. Tbeoterplatz t .

Depot: iBferaatioaole Apotheke Wilhelm Waage«.

e «i Hantkrankheiten
1L '^ Kirdm-^^ Hekba-Seife ^

Zu Hab. fa allen «Pot- ., Droz. u. Parf- Per 2tü- t ) u. 1 SK.

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld'» Hofbuchhandlung .Liebermauu u. Cie^ Karlsruhe.

Für Heidelberg — « ein Lebe« ! Roman von Ge» Hunold. Ver¬
lag von Hans Battholdi , Wismar . Preis eleg. geb . 5 M.

Auch ei« schwäbisches Pfarrersleben. Von Pfarrer a. D . Robert
Moser . Band 1 und 2 in einem Band : „Bis ins Vikariat" und
„3 Jahre Hofmeister bei Graf Ferdinand von Zeppelin" . Zugleich ein
Beitrag zur Pädagogig und Pastoraltheologie. Brosch. 2 M, eleg.
geb . 3 «k. Verlag E . Knapp, Brackenheim .' Seel «. Roman von A . Heerdorf . Brosch. 2,50 M ord . , geb . 3,50 M
ord. Wilhelm Strübig , Leipzig-Gohlis , Gothaerstraße 4.

vse « Strauß , der populäre Komponist der Operette „Walzer-
traum" bringt in feinem jetzt erschienenen Oscar Strauß -Tanzalbunr
10 reizende Tanzpiecen. Das elegant broschierte Album ist zu dem
wohlfeilen Preis von 3 bet sämtlichen Mufikalien- u . Buchhändlern
käuflich.

Wer ist'»? Lierte , völlig neue Ausgabe. 20000 Personen be¬
handelnd, außerdem viel anderes hochinteressante Material bietend .
Geb . 12,50 * . Verlag von H. A. Ludwig Degener, Leipzig.

Robett Haag, „Abnoba". Neue Ausl . Lieder und Bilder vom
Schwarzwald. Mit einem Bildnis und einem Anhang unveröffent¬
lichter Gedichte aus dem Nachlaß des Dichters. Preis brosch . 3 m,eleg. geh. 4 °4l. Verlag von Friedrich Eutsch, Hofbuchhandlung , Karls -
ruhp.

Eia« Fra«. Von Sibilla Aleramo. Preis 3 J4 . Marquardta. Ck , Lerlagsanstalt , E. m. b. H., Berlin .
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Grossherzogi . M Hoftheater
ISZa .rlsx -u .lie .

Donnerstag den LI. Januar , TV* Uhr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende 9 */» Uhr)

Konzert
zum Besten der Notleidenden in Sud italien

veranstaltet vom

Grossherzoglichen Hoforchester
unter gütiger Mitwirkung der Herren

KammersängerHermann Jadlowker und Hofopern¬
sänger Carl Braun (vom Kgl . Theater in Wiesbaden ).

Dirigent ; Dr . Georg «Jtthler . 956 2.2

Karlsruhe . — ünsenniMaal .
Sonntag den 24 . Januar 1909 , abends S Ubr :

Deutscher Dichter - übend.
Mae Auslese ernster and heiterer Dichtungen

vorgetragen von

Margarete Pix ,
firasshtrztgl . Hsisekanspl eiert » ,

Ernst Mewes,
8rsssk«rxsgl. Hoftch»«*jl «Ur.

Goethe : An den Mond — Erlkönig — Frühlingsorakel
— Der Fischer — Der Zauberlehrling . Heine : An meine
Jfutter — Die V'aüfahrt nach Eevlaar — Der Hirten *
knabe — Mein Kind wir waren Kinder — Bitter Olaf.
Schiller : KitterToggenburg — Die Kraniche des Ibykus .
Fontane : Kaiser Friedrich III . leiste Fahrt 6 . Jnni 1888
— Letzte Begegnung 14. Juni 1888 — Herr von Ribbeek.
v . Mfitnehhaasen : Die Grabsteine — Der Page von
Hochburgund . Adalh . t . Hanatein : Der Märchen¬
könig. » . v . lilliencron : Pidder Düng. Geibel : Bal¬
lade ▼. Pagen u . d. Königtochter . Thekla Ungen :
Schuster « Lotte — Geschichten. I>. v. Ullencron : Das
Gewitter — Ich und die Rose warten — Haps der r chwärmer.
Rnd . Bnnmbach : Das Häslein, Heinz Tovote : Meta.
Eintrittskarten : Saal Mk , 3.—, 2,—, Galerie Mk. 1.50

und 1.— in der 1102,2.1
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,

KsUrarstr . 114 , Telephon 1850 , und Abendkasse .

Tafelbest

Menzenschwand (klieir Hersporlplilz)
A« da» Ketdber « » , beit Ltation Titisee d« rch

Schlittenbahn leicht zn erreiche « . 10656 »
- ---- - - - Gute » Gelände für » ki- « nd » « delsport . - - ---------

Kurkaus Menzenschwand ,
Billigste PenponSpreife , elelt . Licht , Zentral » Heiz « ng .
-- --- ---- ---- - SperlgerSie » leihweise erhältlich . ------ -- --------

Mavr rar * jrrCTree

Theatei -
Atostüme

Uniformen, Schwerter und
Schilder, sowie Frack- und
Gehrock-Anzüge verleiht
u« Hirsch , SltlM 2.

Unser Räumungs - Ausverkauf
der bis inkl . 31 . Januar dauert, bietet eine reichhaltige Auswahl nur erstklassiger

Saison -Neuheiten in :

! F. Woiff & Solins
I flüssige, weisse
! Teer-Seife
i -

j
zur Teer - Kopfwäsche .

j Haupt -Vorzüge :
[ Völlig frei nn Teergirncii

n Völlig frei von Farbstoff
■ Beschützt die Wäsciie nicht.

|
Die Flasche Mk . 1.50

| 3.1 vorrätig bei 979 »

; Luise Rolf Rwe.
I Parfümerie

I Kai ’l-Friedriehstrasse 4,
| Ecke Zirkel .

Reparaturen
an Motorfahrzeugen, Fahrräder ,
Nähmaschinen . Anlage von hevr -
telegraphrn usw. prompt u. billigst bei
» . öut8eli,Mkch . . AttSttplrtzZ9.

Telephon 25 « 3.
Lager in neuen und gebrauchten

Motor-Fahrrädern u . Nähmaschinen,
sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile. Ver¬
nicklung n. Emaillierung, sowie Ein¬
setzen von Freilaufnabcn. 17398 .35.8

Empfehle Kanari en-
bogel ( edle Sänger ) ei-
geneZüchterei, praktische
GesangSkäsige , Sing -
sutler , ff. Sommer -

rübse «, präv . Bogelflustsand .
Versand nach auswärts . 835833
F- zager , « dlerftratze 17 . Laden.

mS,

«nn

schwer versilbert .
« chSPflAffel b»n 5 Mark an , Kaffeelöffel bou 6 Mark a» pro

Dutzend , empfiehlt 783.6.2

Cldrllst - RR Frankl ©, Goldsclimied.
Karlsruke , Passage 7a .

Schrerdstühle , Lederstühle
in allen Lederarten am Lager.

Bequeme Formen . Elegant solide
Ausführung. Fachgemäßes Aus .
färben u . Modernisieren abge¬

nützter

Leder - rNSbel
KL. Anfertigung von Lederaägeln

und Knöpfe».
Konkurrenzlos billige Preis « .

Muster und Zeichnungen
18659 gerne zu Dienste ». 6.3

£ . iehiitz ,
HeziilMSst feinet Sebtiiiitl ,

_ Kaisrrstraste 227 .
Einige Damen uui> HerrHünschen noch zum

Aaikenball
Franrais « und Lancier , sowie die hier üblichen dinndtäuze zu er¬
lernen und bürgt das Tanz -Institut laadmeaeer für guten Erfolg.

Rest. , auch ältere Damen und Herrn, die Lust haben mit teilzunehmcn .
ivolle » Ihre Adresse bei Herrn Tanzlehrer randmesscr , Lachner -
flraste 14, II . gefl. niederlegeu . 592a.6.4

Met - Verträge LÄÄL ^ LS ?''-

Hafer , .Haferschrot , Häcksel,
He« , Stroh , Melaffetors »
mehlfnttrr , Hafermelaffe ,
Weizen , Gerste , Mai »,
Mailschrot , Futtermehle ,Kleie « , Lelknchen , Malz¬
leime , Trockenschnitzel, « ln -
cofin , Maizena - Kutter ,
Hühnerfntter . gemischt, Spe -
ziai -Geflügelfutter , Kisch,
mehl , Knochenmehl , Fletsch»
fnttermehl , Kntterreil ,vrn » reil , Hundekuchen ,
Vogels,ttter , Spreu , Hol, .
Molle, Putzmoll «. Tor .mnll ,
Torfstre « , Knnstdüuger aller

Art, Saatsrüchte u. s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 10139 *

KarlBinmaniMatM,
Akademiestr. 20.

§nng ! !!
Wegen großen Kleiderbedarfs zahle

ich den höchsten Preis für Herren - u.
Damenklcider , sowie Schuhe . L2359

4, »,k vroar , Markgrafeustr. 16.

vOKtTnatchn»; Vvo aq. vo rin», a&iti,,20 «an, »ull,, 0)10 ero«. flwp.

jp Gruis’sehes $
dhigenwasser
* Seit anno 1785 V

bovadrt bei toten , tränenden Augen ,schwürigen, nach den, Schlafe«verklebten Augenlider » , chrant-
^chuUeuchtenAueencntjündlWseu,
(glüiuiKEt) ac.

9»«a »erlange «llürücklich
ä # T ,JEohtaOrulm 'sclu

Aagmnwmmmmr “
in gelber a «»aäuns. ■'

Zn haben in den meisten’ttmVr « pAthekeu a M 1 — ine
Flasch « »nt SebranchSanmeisunz . Wo zu-
sällis nicht erhältlich , gibt Depo» aus

<Uc , Frietr . 6rui« , HeHüroBn 60
10858 * 10.4

INkk
Auu » Einkauf von hiesigenWeinen

von 50 Mk. ab pro 150 l empfiehlt
sich 730.6.5

Georg Fuchs , Äiftraeiter,« ippenheim bei Lahr.

Binsen jeden Gkpres,
Weissvroll . G*», " und Skijacken , Hand- and Maschinenarbeit
Jlorgenröcke and Unterröeke ,
Damen -Kragen , Jabots and Oärtel

und gewähren wir auf diese Artikel bei Barzahlung

25 °
Iq Rabatt oder äiaclie Rabattmarken .
Auf unsere schon sehr billigen Preise in Kinder « nnd Damen «

wasche , sowie sämtlichen Ansstattnngsartlkel als Tisehzeuge , Hand «
tftcker , JLeinen , Bettdamaste , Kopfkissen etc . 1101

10 °
|o Rabatt oder doppelte Rabattmarken .

Auswahl und Umtausch können nicht gestattet werden .

Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen
Mitglied des Rabatt-Sparvereins. Kaiserstrasse 149 , I.

Mittelmeerfahrt
1909

mit dem Dampfer ; , 6rOSS6r Kurfürst **

(13182 Reg.-Ton*.)
ab Gcm « 35 . Febraai
mm », 10 . April 531.1.5.1

Es werisa fetsacht : Malta — Athen — Konstantinopel —
Smyrna (Ephesus ) — Beirut (Damaskus ) — Haifa
(Tiberias ) — Jafa (Jerusalem ) — Cairo (Luxor , Karnak ,I. Katarakt ) — Neapel (Rom).

Illustrierte Broschüren und Pl *t*belegnHg durch den

Norddeutschen Lloyd, Bremen
oder dessen Vertretungen :

In Karlsruhe : General -Vertreter Frledriel * Kern ,
Karl -Friedriehstrasse , Ecke EibprinMnstraBse.

WsterMtl!
Diwan » in Gtoff , Plüsch ,

Kameltaschen . Moqnette . mod .
asigepatzte Sitz - und Lehne -
Lache« , Plüsch -Garnituren mit
2 und 4 AautenilS in großer
« nchwaht , alle » nur selbftau -
gefertigte Waren werden unter
Garantie zu äußerst billige «
Preise » abgegeben bei 10,8

Lud « Seite «*,
Waldstratze 7. 17393

Carbid .
@83ut eigenen Interesse der Konsu¬
menten empfehle ich ein erstklassiges
ringireirS Fabrikat der Deutsch-schwei-
zerffchen Carbid - Industrie «onr>
8okneI«Ier & Cie ., Dresden. Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste , reellste
Bedienung. 9379a.27.14

Friedrich Demarez ,
z Rose, Gggenstei « .

Ml
Kaufe fortwährend altes

Eisen u .Metalle »fowie alleArte »
Einrichtungen (Brauereien ,
Mühle « , Kabriletnrtchtunge «
re.) z« höchsten Tagespreise « .

Gleichzeitig empfehle mich
zur Neberuahme grötzerer Ab¬
brucharbeiten , Kadriken « f.m.
und zur Uebernahme bon Kuvr -
leistnngeu jeder Art bei püukt
licher Ausführung . Näheres

Martin Motheis ,
Unternehmer .

Karlsruhe - MüHlbnrg ,
* Mühlsir . 10 . 18588

gutgehende

in Zapf nnd Pacht ,
sind auf 1. April 1909
an vergeben , 282a.3.3

näheres
Brauerei Siamer ,

Earlsrakt-Brünwiakel

Kohlen.
X Mehrere Waggon

w W I». Nuß - Haus - „ _
hallungrkohlentreffen ein Äis 10 Ctr.
1 .45, vcn 10 Ctr . ab 1.40, grötz» Quan¬
tums 1.35 frei ins Hans geg . bar Off.u
Nr. LW5 a. d. Siv . d. ^vad . Breüe ".

Institut dar Abhituug U
des Bad. Fraaennraias

zur Ausbildung junger Mädchen
«nd Kraue « als Pflegerinnen
und « ach de« Grundsätze « der
moderne « Gesundheitspflege ge¬
schulte Erzieherinnen kleiner
Sinder von der Geburt an biS
in das schulpflichtige Alter .

Kur » von fünfmonatlicher
Dauer für Mädchen und Frauen mit
voikrschuldiidungin der Luisenkrippe.

Beginn : 1. Februar. 488.85
Wegen Auskunft u. Anmeldung wolle

man sich an den Vorstand der Abteilung
Gartenstr . 49, in Karlsruhe wenden.

Karlsruhe , den 1. Januar 1906.
Der Borstand der Abteilung H .

Töchterpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , Ljtilttzjk. 29.
Spezialfach: feine Umgangsformen

und Sprache, Uebungen Kr graziöse
Körperhaltung, gewandtes, feines Be¬
nehmen , Musik, Male«, Briefstil, Lit.,
Handarbeit u. pünktl. Haushaltung.
Im Sommer Aufenthalt in eigenem
Landhaus mit Stahl - und Schwefel-
quelleil . Tanzstunde . Pensionspreispr.1U Jahr 200 Mk. Lehrstunden erst .
Musik- u. Tanzst. 20 Mk pr. Monat.
Gefl. Anmeldungenpr. 1. April , jetzt
erbeten an »b. Adr._ 10853a *

Heirat.
Geb . Frärrl, Ans. der 30er. du tl.

AuSst ., maf., lucht besseren Herrn in
guter LebenSst., zwecks Heirat kennen
zu lernen. Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . B2326 an die
Expedition der „Bad. Presse^

Durlach .
_ Zn berkanfeu : * _

Am Fitst: de» Turmberg» eine ncu-
erbaute herrschaftliche

Villa
mit grostem Garten und «Le» De
quenllichkeitrn ausgestattet.

Ein dreistöckiges
Wohnhaus

in der Schillerstraße mit kleinem
Garte «, in jedem Stockwerk eine
Fünf -Zimmer-Wohnnug.

Verschiedene schön gelegene 6.2
Bauplätze

zu Billen nnd Geschästshäusern
geeignet - — Näherer bei B1871

Artzitrlt OuU , lntinietgllt . 24
2 Diwan ,
neu, feinem Moquettcbezug, für uur
42 Mt . zu verkauf. Tapez. H »>der .
Lchützeaftrahe SS. ll . L2ML1

und
6.5

Prioantapitalisr,
hiesiger, gibt zu 6°/, ZinLn
reellen BedingungenDarlehen
gegen Sicherheit, auch Möbel. Hun¬
derte von Dorlehe « in kurzen
Zeit ansbezahlt . Offerten mit
Rückporto unter Nr . 8638 an die
Exped. der „ Bad. Presse " « beten .

muh h. um
auf II . Htipoihekcn find zu vergebe» .

Offerten unter Nr. Ba351 an die
Erped . der „Bad . Presse^ erbeten.

7—Ist stütz Mark
sind auf 1. oder 2. Hypothek anä -
zuleihen . Gefache unt« Nr . INS
befördert die Expeditiou der „Bad .
Presse ' ._ LI

ohne Bargen , schneäi, diskret ,
gibt Selbstgeber Mersten ,

Bsrlla W, Yorks» , « . 414a .2LS

PpM aus Schuldschein , auch ohne
UClil Bürgen u. Ratenrückzahlnnq
gibt Knbcrnnss , Herl iw W . 11 ,
Gr. Görschenstr. 37. Nachw . über
1000000 Mk vergeben . 105- .1L8

PriDatddrlchcn
vergibt an svkdente Personen jeden
Stande» geg. Lcben»tzersich.-Abschluß ,
Möbclverk. und sonstige Gicherheitni
H . Haadt , Generakagent, «LapeN«
sirtwes «st. Rückport » . 17264*

I
ia jeder Höh« vermittelt .
luialUeuSauk , Stratzdurg i. i

Gelddarlehen
a Schuldschein , Wechsel , Hypothek x ,
reell und diskret. H . Wettieh .
Portmnnv . Lertr . ges. 9972»11A0

Die zur Konkursmasse eine» Ab»
schlagzahlmigsgeschästes gehörende«
Austenftäude im Nominalbeträge von

ea . 35000 M.
sollen baldmöglichst mit ganz de «
doutenbe « Rachlast ea uloc her »
kauft werde » . Tie Schuldner
wohnen größtenteils in Pforzheim,
siarlsruhe. Durlach und Umgebung.

Gefl. Angebote erbittet der Kon¬
kurs - » erwalter 473a .2L

Rechtsauwalt
Wr . Uurtmttiin ,

Mannheim t ’. 1. 4.
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GrasMVortoüB Inventur - Verkauf Haup & Wirth
mit in bar oder dreifachen Rabattmarken.

Htl -

16 a Gartenstrasse 16 a
Strassenbahnhaltestelle : Gartenstr .

Karlsrnhe. - 1. Städtischer Maskenball
bi bot festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalle

Sam stag den 30 . «Tanuar LSOd »
Merskrömtug von Kinzelkostnmen und Kruppen.
Gesamtwert aller Meise ltOO Mark bar .

Mmol R/ftllAffhlXtof . Die Kapelle des i . Bad. Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 und dieEtwa llWIlvIVI/WUl . Kapelle des Feld-Artillcrie-RegimentS „ Großherzog " (1. Bad. Nr . 14).
Anfang 8 Uhr. Ende 4 Uhr . 1018

! Vor dem Bali
finden Aufnahmen bis 10 Uhr abends statt

Photographie Rembrandt
Karl-Friedrichstrasse 32 , neben „Germania“. — Telephon 2331 . 7«

Bärenzwinger.

C«m»t«t < de« 28. Januar ,
abend » 8 Uhr

Tanzunterhaltung
im Ulrrseurnsfaal .

Alles Näher« ist au» der im
Zwinger aufliegendenEiuzeichnungS -
uste zu ersehen . Schluß der Liste
Mittwoch de» 20. Januar. 753.3.3

Stenographen-Vereln
Stolze -Schrey .

Mittwoch ,
d. 20. Jan .

abend»
-/,» Uhr
Senernl-

serftnrnlaag
im Palmen-

»eilen .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Verstand .

9 &en Mittwoch n. Donnerstag
abend 8-° Uhr :

Uebungsabend
rBereinSletal »Solde «« « erste*
Ecke Rowacksanlage und Bahnhofstr.

Eystemgenosse« und Freunde will¬
kommen.

Retimlßeyßllmie
'
n-Ftttin.

iipiriir
gegründet 1872.

Jeden Mittwoch, abend » von
9 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose" am Kaiser¬
platz Verein »»Bersamml ««g.

Jede» erste« Mittwoch im Monat
MonatS-Versannnlnng.

Der vorft ««d.

I.KarlsrnherKynologenklub
« ürrdrw prrtrktorst I . S. 8- da eng .

tzrrviw Stift non sadrn.
Heute abend

keine
Zusammen¬

kunft.
Der Borstand.

Freitag den 22. Januar, abends 8 '/,, Uhr , im großen Eintrachtsaal :
tNioiToail Nat »tw «* ««» im Ile. mi relonn. i . Möltringer
vüttgtUU . AlOllluis Jezek’s med. Reformschula Basel

IBS

über:

Sind unsere heutigen Anschauungen vom Leben richtig ?
Inhalt :

1112 .2.11) 100 Tatsachen gegen die Theorie vom Leben.
2) Dar Geheimnis des Werdens, Vergehens und Neuerstehens
3) Gibt es eine oder mehrere Seelen ?
4) Die Leiden der Frau vom neuen Stande der Wiffenschaft beleuchtet.
5) Individuelle , bisher unbekannte Kennzeichen nervöser Krankheiten und deren naturgemäß« Behandlung.

Nach dem Vortrag Fragestellung in Bezug auf den Vortrag oder Krankheiten .
MT Eintritt 50 Pfg ., reservierter Platz 1 Mk. -

Mandoline-Hui) Karlsruhe.
(Lokal Palmengarte«, Herrenstraße)

Heute abend'/. » Uhr:
Der Vorstand

Karlsruher

Fnsshall -ferein (e. D
Unter dem Protektorate 5, ®. y.
d. Prinzen Marimilian v . vaden.

» portplatx
ander verläng.
Moltkestraße.

!Straßenbahn¬
linie : Grena»
dierkaserne .

Tennisplätze, Umkleideränm « re.
Heute nachmittag 3 Uhr :

Uebnngsspiel
ins ltn Sportplatz .
Zahlr. Beteiligung dringend

erwünscht. 1127
Der Vorstand .

Verein der Sachsen
und Thüringer.

Vereinslokal »Palmengarten *.
Zu der am 21. Januar , abend »

'1,9 Uhr. stattfindenden 1116
Generalversammlung

laden wir hierdurch unsere Mitglieder
sowie Landsleute ergebenst ein.

Der Vorstand.
Dämon welche geneigt wären,U0U1C11, Schachnuterricht mit¬
zunehmen , wollen ihre werte Adresse
unter Nr. 82336 in der llKxped . der
»Bad . Presse " niederlegen . 2.1

Verloren wurde gestern mittag
ein braune» Portemonnaie mit un¬
gefähr 4 Mk- Inhalt von Bahnhofstr.
bis Kriegst »' . Abzugeben
82379 Bahnhofstr . 28, ll .

Bekanntmachung.
Die Wahl der Stadtverordneten betr .

Gemäß § 39 Abs . 2 der Städteordnung hat der Bürgerausschuß für
den aus dem ' Amte geschiedenen Stadtverordneten , Herrn Kaufmann
Karl Ludwig Sickinger, gewählt von der II . Wählerklasse, für die Zeit
bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürgerausschuffes
einen Stellvertreter zu wählen.

Zu dieser Wahl , welche
Msntag , den 25» Januar d. Js .,
nachmittags von 4Vs—5 Uhr,

im großen Rathaussaal stattfindet , laden wir sämtliche Herren Mit¬
glieder des Bürgerausschuffes ergebenst ein.

Wählbar sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht , mit
Ausnahme

a. derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, welchen die
staatliche Aufsicht über die Stadt übertragen ist,

b. der Stadträte und
c. der besoldeten Gemeindebeamtei
Karlsruhe , den 17. Januar 1909 . 1106

Der Stadtrat . 2.1
S i e g r i st. Lacher.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich hier¬

durch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Msntag, den 25. Januar tzs. Js ., -

nachmittags 5 Uhr«
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Errichtung eines Denkmals für Großherzog Friedrich l . -
2. Dienstverträge mit dem I . und ll . Bürgermeister .
3. Erwerbung des Grundstücks Lgb .-Nr . 2486 und 2485 an der

Staufenberger -Straße in Baden -Baden (Hotel Friedrichshöhe)
zum Zwecke der Einrichtung eines Genesungsheims .

Vor der Sitzung — von 4 )4—5 Uhr — findet die Wahl eines
Stellvertreters für den aus dem Bürgerausschuß ausgeschiedenen
Stadtverordneten , Herrn Kaufmann Kaul Ludwig Sickinger, statt .

Karlsruhe , den 18. Januar 1909 . 1107
Der Oberbürgermeister . *-i

Siegrist . Lacher.

„ Zum lianb “ , Kaiierftratze .
Mittwoch de« 20. Januar , abend» 8 Ihr

Honzeit Truppe Bavaria
an» « ng»bnrg. 82317

Hosemann und Kappenberger .Es ladet ei«
Wegen Platzmangel einige elegante

neue

Taschendiwans
unter Garantie sehr billig »« ver¬
kaufen . B2390.2,1

Sartenstr. 8 a, Hths . II, r.

Ein elegantes 2.1
Ball- od . Gesellschaftskleid
Empirestil, noch nicht getragen, auch
für Maskenbälle und Bühncnzwecke
geeignet, ist sehr preiSw . zu verkauf.
.82269 « örnerstr . », IV, r.

Todes-Anzeige.
SchmerzerfSllt teilen wir Verwandten und Bekannten

die traurige .Nachricht mit, dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen bat , unser inniggeliebtes Lind

im Alter von 1 Jahr 8 Monaten zu sich In die ewige
Heimat abzurufen .

Fm stille Teilnahme bitten
die tleltrauernden Eltern :

Franz Wüst und Frau .
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag um 2 Uhr

von der Friedhofkapeile aus statt.
Trauerhaus : Fasanenstrasse 11. £ 2387

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem herben
Verluste unseres lieben Kindes

sagen wir allen , die uns während
dieser schweren Stunden mit
Trost zur Seite standen unfern
herzlichsten Dank. Insbesondere
danken wir für die trostreiche
Grabrede des Hrn. Stadtpfarrcrs
Jäger und die zahlreichen |
Blumen- und Kranzspenden .

Die trauernde» Elter« :
*TheoderSambasn.

Nachhilfestunden
in Französisch und Rechnen von
höherem Schüler gesucht in der
Weststadt . Off. unter Nr. 82365 an
die Expedition der „ Bad. Presse ' .

Reisende e,
welch, regelmäßig , zweimonatl . die
Kolonialwaren -Kundschaft in Ba¬
den besucht , möchte noch einen gut .
Artikel provisionsweise mitführen .

Offerten unt . Nr . B2275 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Verloren wurde Dienstag nachm ,
durch die Waldstr. ein lila Täschchen
m. rot. Portemonnaie, Inhalt 20 — 30
Mk. Abzugeb. geg.gute Belohn , auf dem
polizeil . Fundbureau. 82366

Zugelaufen
Windhund » weiß , langhaarig.
Halsband : Lüneburg 198ANr . 41 .

Abzuholen gegen FuttergM^u . Ein-
rückungsgebühr Kantine in . Batl .
Regiment 109 ._ 82364

Hund entlaufen ,
Foxterrier, männlich , auf Flockhörend ,
weiß und schwarz gezeichnet. Vor
Ankauf wird gewarnt. 82386
Abzugeben Steinstr . 18, 2. St . r.

rei
aus I .April od . früher zu verdachten«

Offerten unter Nr. 82396 au die
Exped. der „Bad. Presse *.

zu Karlsruhe.
Mittwoch de« 20. Januar 1000 .

20, Abonnements -Vorstellung der
Abt. L (gelbe Abonnementskarten) .

Komische Oper in 3 Akten. Nach
dem Französischen des Locroh und
Cormon. Deutsche Bearbeitung v.
G . Ernst . Musik von A . Maillart .
Musikal. Leitung : Dr . G . Göhler .
Szenische Leitung : H. Bussard.

Personen :
Thibaut , reich . Pächter H. Bussard.
Georgette , s. Frau R. Ethofer .
Belamh , Dragoner -Unter¬

offizier I . v . Gorkom.
Svlvain , erster Knecht des

Thibaut H. Jadlowker .
Rose Friquet , eine arme

Bäuerin A. Saccur .
Ein Prediger H. Keller.
Ein Dragoner -Leut¬

nant Friedr . Erl .
Ein Dragoner A. Bodenmüller .
Ein junges Mädchen F . Meyer.
Bauer I . Grötzinger.
Bauer W Wurm .
Bauern . Bäuerinnen . Dragoner .

Protestantische Flüchtlinge .
Die Szene spielt in ernem fran¬
zösischen Gebirgsdorfe unweit der
Savohischen Grenze i. Jahre 1704
gegen das Ende des Cevennen-

Anfang 7 Uhr. Ende n. % 10 Uhr
KaffvchfrSfsnuug yt7 Uhr.

Große Preise.

Polstermöbel
werden in ganzem Zustande ge¬
reinigt und von Motten beseitigt in
der ehern. Waschanstalt Primtz .

Eine gut erhaltene'
|i Violine

zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
u. Nr. 82374 an die Exv . d. „Bad. Pr."

Ein gebrauchtes

oder gutcrhaltenes Tafekklavier
wird z« kaufe« gesucht . Offerten .
mit Preisangabe unter Nr 601a an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Sonntagsanzug für groß. Figur ,
sehr gut erh . , wird zu kaufen ges.

Offert , unt . Nr . B2301 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Zu verkaufen
Bauplätze,

zwei ucbeneinaudcrliegende , von zus. ■
676 qm Flächeninhalt, in einer be¬
lebten Straße Karlsruhes liegend ,
billig zu verkaufe«. 2.1

Gest . Offerten unter 82234 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .
□mr * Milch - Geschäft ! "HC ‘

Es wird ein gut gehendes Milch - ‘
geschäst zu kaufen gesucht , 80—100
Liter . Offert , unt . Nr . B2333 an '
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Umzugshalber vorteilhaft »« v :r - ,
kaufen : Schlaf » «uv Wohn¬
zimmer - Einrichtung , alt»
flämischcr Stil , so gut wie neu.
594a2 .1 Dnrlach, Moltkestr . 26, II.

Fahrräder! 582339
2 bereits noch neue Räder , dav.

1 Adlerrad I . Qual . , beendigtem
Studiums weg ., im Auftrag billig
abzugeb. Kornblumenstr . 2, IV . r .

wenig gebraucht ,
OttyrrttS , mit Freitauf ,
zu verkaufen . 1093
2.2 Erbpriuzenstraße 30.

tdGelegeilbeitrksuf.
Fast neues kompl. Bett m. hohem

Haupt, pol. Chiffonnier » Vertiko
m - Spiegel, schöner Pliischdiwan »
alles sehr. dill. Uhlandstr , 22, vt.
Nortikn u"t Sprcgelaufsatz , neu .<HUUU , für nur Mk. 30.-
z« verkaufen . 82399

Herrenstraße 6, II . Hths .
1 Halbfranz . Bettstelle , neu, Rost»

Matratze u. Keil , Mk . 55 .—, zu verk.
82393 Leffingstr. 33 im Hof .

1 schönes, bereits neues Vertiko
mit Spiegel, Mk. 40.— , zu verkauf.
82394 Lesstngftr. 33 im Hof.

Kaiserstr . 33, XII Vorderhaus
ist bereits neue Kommode zu
verkaufe « . 82347

Eichener Kleiverfchrant , groß, 2-
türig, sehr gut erhalten, Mk. 20.— zu
verk. Leffingbr . 33 , im Hof . B28,j

int,fast neu , ist wegzugs¬
halber billig z« verk.

Ebendaselbst ein ovaler Tisch .
82375 Rndolfstr . 31, 111, r.

Kinderbettstelle,
neu, eiserne, für nur 12 Mk. zu verk.
8 ^400 Herrenstr . «, 2. S '

2 schöne Kostüme für mittlere
Figur, Bulgarin u . französ . Kammer¬
mädchen ( Rococo), zu verkaufen .
03383 Erbprinzenstr . 8, 2 Trevv«

In minien
Göthestraße 12, 2. St .

Zwei schöne &ame « - Masken »
Kostüme (Fantasie ) sind preiswert
zu verkaufe ». 603a .2 .1
Durlach , Grötzingerllr. 25 , ll .

Riesenschirauzer ,
gelb mit schwarz . Maske , 5 Monat
alt , sehr wachsam , billig zu ver¬
kaufen. (Tier ist erstklassig .) B2Ä8

Durlach , Lammstratze 41.

Kundehütte ,
gut erhalten , für großen Hofhund
billig zu verkaufen. 1100

Greuzstraße 14.
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Reue, tra«»portable

Mig abzugebe«.
Uonkurrverwaltung LdrskLw L Straass,

Douglasstratze 28, Karlsruhe .

1094

Miellen findenB
Architekt,

toittt Zeichner , aushilfsweise
77,«cht. Näh. LrkbllOLturdnraaa ,
?11SL.1 L »phie « fir. 85 . Leitend.

Vertreter
Mtig u. redegewandt, für patent,
»ausballartikcl, derbereits in andere»
« lSdten glänz «« » eingesührt. per
«»sort getncht. Bei Fleiß hoher
«kidienit . Alle» Näh . bei Küpper ,
jprtftg «*« 42 , M . 62372

Portrattsreifende
Etuell mit Kolonne geg . höchste

trovision gesucht. Süddeutsches
unstatelirr Straßburg i. E-.

«leSgerstr. 3._ 575a

Acquisitenr - Gssocti.
Wir suche« bei einem MonatS -

»erdienst von ca. 150 — 200 Mk. einen
Mtigen Acq « >fitr« r, der in der
zage ist, eine Kaution von 500 Lik.
«r stellen, per fasert .

Außerdem noch einige

per sofort u. später. Kaution erford.
Persönliche Vorstellung ohne Verbind-
stchkeit erwünscht . 588 »

flllW M 1. Mliil -Jülillll
Trnckenmüller & Co.,

Kommandtlgesellschast »
Filiale : Triberg .

Lelbstäudtge

I. Verkäuferin
per bald oder später gesucht. Offert,
» it Pbotogr ., Zeugnissen u. Gehalts »
«nsprüchen find zu richten an

K. Brill, BnrstsMik.
664s.3.2 B .-Bade « .

gesucht von Eandsteinwerk mit Ma¬
schinenbetrieb -

Angebote mit Lebenslauf Zeugnis,
«bschnsten und ÄchaltSansprüchen
LesSrdett unter Rr. 552» die Exped.
der . Bad. Presse' . S S

Sin jüngerer, kräftiger und durch¬
aus zuverlässiger Muu « findet als

PlakatansGbläger
Stelluug bei 1118

Friedrich Glitsch ,
Mattgrafenfiratze 50.Fnbrhneeht

tüchtiger , zuverl , wird sofort gesucht.
Siartin lotheis ,

« ühlbnrg , Mühlfi ». 10.
Versuchsanstalt sucht zum sosottigen

Giutritt jüngere«

Burschen
i« Mer von 15—18 Jahren - Vor¬
zustellen Mittwoch uachmii.ag von 4
»iS 5 Uhr . 1117

« «uuwuldalle« 86.

Lehrling
S>s«cht für ei» elettrotechuische»

«reu« unt. günstigen Bedingungen .
Erlbigem ist Gelegenheit geboten,
pch in der Praxis auszubilden .

Leo Thoresen , Achern ,
2.1 ktsenbahustraß « 8 . 660»
Wege« « erheiratuug des jetzigen

suche ich ein gewandtes 3.2
Zimmermädchen ,

NttcheS nähe« und bügeln kan».
Kra « Dr . Zartmann ,

62154 Redtenbacherstraße 4 .

Ein gewandtes Zimmermädchen ,
das gut nähen und bügeln kann,
tvird für 1. evtl. 15. Febr. gesucht.
Gute Empfehlungen erforderlich .
Lu erfragen v. 0—12 u. 3—5 Uhr.«aiserstraße 199, 1 Tr. 1103
t ) Suche sofort B23eo

Herrschaftsköchinnenbei hohem
Lohn , Mädchen zu einzelnem Herrn,
«wie HauS- und Süchenmädchen.
. Bureau » » hm , Bürgerftr - 10.
. Suche aus 1. Februar «ine jüngere,
tüchtige 574a.2.2Köchin.

Willi . Spitz ,
Weinrestaurant . z. Rappen",

Bruchsal .

88 Stellen
find jetzt schon zu vergeben, in Hotels .
Pensionen ».Private sür Saison 1908

nach Baden -Baden .
Alles nur Stellen in gute Häuser,

Eintritt Februar u. März. 81593
Kaupl -Stellenaachweis

W.Langguth , Baden -Baden .
Langestratzc 48 .

(ZeugniSadichriften einsenden).

Gesucht TÄK
MSdche«, daS gut bürgert, kockt u.
Hausarbeit übernimmt, u . tüchtiges,
gewandtes Hausmädchen , da » gm
näht, bei gutem Lohn Offerten unt.

E. G. « vs an Rudolf Most« ,
Kraukfurt «. M. 582 -r

nädcben
für häusliche Arbeiten findet ange-
nehme Sie »« per 1 . Febr. 82319
21 Steiustraße 21 , 2. @t

Mädchen - Gesuch. Ein Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . die
Häusl . Arbeiten verrichtet , wird zu
einer kl. Familie aus sof . gesucht.
Waldhornstr . 12, Part ._ B2337

Ein anständiges , reinliches Mäd -
che« für Wirtschaft u . Haushalt für
sofort g«s» t. 62184.2.2

Ott » Schmidt ,
„ Kaiserkrone ", Sophienstr . 87.

ssür fofort wird ein anständiges ,
solides w Ldchen ges« t, das ein¬
fach bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit besorgt Gute Behandlung
zugesichert . Wäsche außer dem Hause.

Zu erfragen Nachmittags Ke ouen »
ftratze 86 im Loden. 82385.2. 1

Braves Mädchen, welches sämtl.
Hausarbeiten gut verrichten kann
u. Liebe zu Kindern hat , wird so¬
fort gesucht. Atelier Schönthaler,
Bahnhofstr . 50 . B2L63

Gesucht wird für sofort ein
ordentl Mäd -Veu sür Hausarbeit
gegen guten Lohn. 62388

Sophienstraße 41 , 3. Stock.
Fleißiges , braves Mädchen mit

guten Zeugn. per 1 . Febr. gesucht.
>82236 Näh. Kaiserstr . 34a, 1 . St .

Ein einfaches , braves Mädchen
findet gute Stelle . B2169

Werderstraße 69 im Laden .
Monat-fra«

Pünkiliche Krau >ür einige Stunden
vormittags gefncht. «2367 .2.1

Kat «rstr. 167 , 5. St . lks
Junges, etwas bemitteltes Ehe¬

paar und lediger junger Man «
zur Ausbildung in Massage und
Badeiach sofort gesucht. Aerztl
Prüfung; evtl, feste Anstellung in
Sanatorium Mcld . 563» 2.2

Massage -Institut Gflnther ,
Baden - Baden , Sophienstr . 22, I }.

Rockarbeiterin ,
tücht ., für dauernd sucht 82318.2. 1
Km Blumen tetter Stklnstr . 21.

Tüchtige

sucht 1128 2.1

Färberei M. Weiss ,
_ Blumen iratze 17 .

Koftümbüglerin
Tine tüchtige, erste Kostüm¬

büglerin für dauernd sofort gesucht.
<lh«m. Waschanstalt » « « . »cci »cr .

Markgraseustr . 3». 8239t

Ein Fräulein .
das näben und bügeln kann , wird
gegen guten Lohn gesucht.

Zu erfragen Sieinstratze 12,
1 Treppe hoch. _ 82381

Siöilen suchen
Junger Mann ,

27 Jahre alt. sucht Stellung für
Magazin , Lager oder AnsangSnelle
auf Bureau . Offerten erd. Amalten -
ftraße 43 , 3. St . >-237o

Kehrstelle -Oefuch !
Für jungen Mann mit guter
chulbildung und . aus guter Fa¬

milie wird laufm . Lehrstelle in
EnaroS- oder Bankgeschäft gesucht.

Gefl . Offerten erbeten unt. Nr.
579a an die Exp . d. „ Bad. Presse ".

Fräul . in Stenographie u. Ma¬
schinenschreiben gut ausgeb. sucht

Anfangsstelle
auf 1 . März.

Offerten unt. Nr. B2313 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

Fräulein, 21 Jahr« alt , sucht
« ufangSffekluug als
Kassiererin .

Gefl. Offerten unter Nr. 82369 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

lausig spricht wünscht Stellung

Expedition der „Bad . Presse ".

alle?Lnde HM (Mt SM
als Berkäuseri « . Befand , geschüst
kundig , LebenSmitteldranche. 2

Offerten unter Nr 82219 an d
Exped . der „Bad Preffe* erbeten .

Sltllt lilä
Kurort. L
die Exped . der

3 .
ver

richtet ,

' 50—60 Mk . monatl. , Privat
chcu, welchesw ill ig alle HauSarbci
- LnS» ., - einf.Scrvicr
et . L !kük Mkli . Mädchen,

Ulli Jl i lHi hier oder aus
oder ein Kind mirzuftille « .

Zu erfragen Kaiser - All «
Hinterhau» tl . 62-

Ettlingen I. Mi
Fabrik mit Kohnhnns n groß .

Gatten <u PS . Gasmot. i sof. ob . a.
>vor. zu verm . evtl, zu verk . 719
Näh . Bttfortftr. f , II . Karlsruhe .

wilchkuranstatt ,
große schöne Stallungen , Heuspei¬
cher, Lager u. Wagenplatz , mit
Büro, auch für andere Zwecke ge¬
eignet sofort od . später zu ver¬
mieten . 717

Näheres Belfortstraße 7, II .

Za vermieten
per I . April 1909

Laden
I mit Wohnung ln aller »
| bester Geschäftslage |

jtltthlburgs ,
I ferner : gatgehendes I

kl.
Näheres 281a .3.31

[ Brauerei Sinner .
Karlsrika -firfiawiakal.

Waldfir « tze 28 ist großer Laven
in bester Lage per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst .

1121* Tapetenfabrik Kämmerer .

sind ca. 150 qm heizbare Par -
terre » Räume mit anschließendem
Bureau per sofort oder soäter billig
zu vermiete « , eventl. können noch
ca. 60 qra Keller und sonstige ver¬
schiedene Räume im zweiten oder
dritten Stock dazu gegeben werden

Näheres Krouenstraße Sir. 48 .
im Laden 17001*

Lagerraum . SÄ
zu vermieien . Auskunft 61520
10 3 Waldhorn - r. 8 , S b„ 3. St .

Große , helleWerlstiitte,
ca 90 gm groß, oder eine kleinere ,
ist auf 1 . Avril zu vermiete ». Näh.
Schützeustr. 42 . im Laden . 80«*

Hcrrschostswohinuilj .
Hirich ratze 7 >, 1 . Stock, Auf¬

sicht auf den Loniitagsplatz, 6 Zimmer,
Erker , Küche. Speisekammer , Bade¬
zimmer 2 Mansarde» , 2 Keller ,
Waschküche,Trockenipeicheraufl April
zu vermieten. Zu erfragen Hirsch-
straße 71, 4 . Stock. Anzu ehen an
Werktagen von 11 — 1 Uhr - 666*

6 Ziwp -liolDiung
| mit allem Zug - Hör , Kaiker-

ra ^e 186 , 1. St , gegen- !
j über der Hauptpost, >>ur 1.
April zu vermieten .
In der Wohnung wu»de [
6 Jahre lang za , »ärztliche
Praxis auSgeübt. Die Wohn¬
ung eignet sich auch fnr !
kaufmännische ob Anwalts -

! Geichäftsräumc (Bureaus ).
Nähere- im Laden . 350*

Schöne Wohnung
mit 6 Ziuimurn u Zugehör ist auf
l . April zu vermieten. Zu erfr . im
Laden A kademieftr. 42 . 82169.3.2

Kaiserftratze 151
ist eine « ohnuug von 6 Zimmern
nedst Zubehör auf 1 . April zu ver-
mieten. 8237Ü

MhercS bujel- ft im Laden .

Schölic 6 c » cut . 8

Zimmewohuiiiig --" -

mit Balkon und Zubehör im 2. Stock,
vis -ä- vi» der Hauptvost, ist fofort
oder spät r zu vermieten- Näheres
Kaifcrstratze ISS . im Eckladen

6 Zimmer-Wohnung» schöne, mit
reicht . Zubehör per 1 . Apr. zu ver¬
mieten . Biktoriastr . 16 . Zu erfr.
daselbst parterre. 932332

Auf 1 . April ist eine schöne Fünf -
ztmmerwshnuug mit Bad und
allem reicht , ubedör zu vermieten.
Näh Kriegfir . 151 , pari 0755

J u. \ Snmlnp
schön neuzeitlich eingerichtet, zu
vermieten

Näheres Riutheimerstr . 1,
2. Stock, oder im Bureau
Melanchthouitr . 2. 328*

Kriegftratze iM
ist eine schöne 4Zimmerwohu « « g
mit Bas . Zubedör u. Gärtchen aus
1 . Avril d. I . b>ll. zu vermiet. 6 .1

Räo. im 2. St . daselbst. 62384

Gartetrftratze Ar . 8 »

ist der 4. Stock, 4 Zimmer, Küche.
Mansarde u . Zugebör auf 1 . Mai
evt . 1 . April, ganz neu hergerichtet ,
zu vermieten. Preis 650 Jt . Näh.
bei Frau A . Graf Witwe, Joüy -
straße Nr . 11, 3. St ., zu erfr. 889

R ti fc o l f ft t a % c ,
Nähr Fasanengarten, schöne 4
Zimmerwohnung, Hochparterre, m .
Zugehör , 3 Zimmer mit Linoleum
belegt , per 1 . April billig zu verm.

Näheres Durlacherstraße 1 im
Laden . Bl 155

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern nebst
Küche u . Keller , evtl, auch Stall¬
ung und Scheune, auf 1. April zu
vermieten. Näheres zu erfragen
Rintheim, Hauptsir. 14. 1082

Schöne 3 Zimmer-Wohnung, 2.
St . , Sommerseite, ohne vis -ä-vis,
mit Balkon , geschlossener Veranda,
Mansarde , in best. Hause an ruh .
Familie auf 1 . April wegzugshalb,
zu vermiet. Näh. Durlacher Allee
27a, 3 . Stock. B2286

Zu vermieten eine Wohnung »
Bort rntzr 25, 4. St ., zwei Zimmcr ,
Küche , Keller rc. Zu ersragen
Sopdienstr . 160 » , 2 . St . 61972
Amalienstraße 15, Hths., 2 Zim¬

merwohnung , event. m . Kammer,
auf April zu vermiet. Zu erfr.
Vorderh . 2 . St . B2196
ugarlenfti atz« 36 ist im Seiten¬

gebäude eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung aus 1 . April zu ver¬
mieten . 82097

NähercS im Vorderhaus . 2. Stock.
Blumenstr. 19 , 2. St . , ist eine

schöne Wohnuilg, 4 Zimmer , per
1 . April zu vermieten. Näh. im
Laden daselbst. 182264

Bürgerstr . 6 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung, Küche m . Koch¬
gas, Keller usw . auf 1 . April an
kl. Familie zu vermiete«. Nachzu¬
fragen ,2. St . 582136

DouglaSstrutze 2 ist eine schöne
Bie . zimmerwohn « »^ ntü Zu¬
gehör auf 1 . April »n ruhigem
Hause zu vermieten. Zu erfragen
eine Treppe hoch 82113 .5 2

Sffenweinstratze 24 ist im 4. Stock
e ne 2 Zimmerwohnuur u. eine
2 Zimmerwoanung im HrnterbauS
per 1 . Avril zu vermieien B18<5

Näheres Vorderhaus , 1. St . 5.5
Gartenstr . 56, schönste sonn. Lage,
vis-ä-vis Anlagen, ist eine herr¬
schaftliche ger . 5 Zimmer- Wohn¬
ung m . Erker u. 53alk . , Bad usw .
u . a. reich! . Zubehör a. 1 . April
od . früher zu vermieten. Zu erfr.
4. Stock. B2341

Göthestraße 28, Mansarden- Wohn -
ung, 3 Zimmer» Küche, Keller,
Gas , Klosett i. Absch . , per l .März
od . 1 . April zu vermieten. Näh.
parterre. B2308

« Ü !he irr. 56 ist Laden mit 2
Kellern , 3 Zimmer , Kückr und
Zubebör per 1 Avril zu verwitten .
Näheres Waldstrab - 28. 1120*

Tapeiensabrrk 8 mmerer .
Hirj -V raße 64 ist die Wohnung

im 2. Stock deS S . itcnbaueS, d>-
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
Keller , per l April an rnbige Leute
zu vermieten . Zu erfragen im
Kontor im Hose 775 *

Hirschstraße 97, parterre, ist eine
herrschaftlich eingerichtete Wohn¬
ung von 4 bzw. 5 Zimmern u . Zu¬
behör auf I . April zu vermieten.
Näh . Wilhelmstr. 52, 2 . Sl . 347

Kaiserallre 63, 4 . St . , 3 Zimmer-
Wohnung » gedeckte Veranda,nebst
Zubeh . per sof . od. später zu
vermieten. Näh . 1. St . SB2039

Kaiser r . 60 , Hinterh , 2 Tr., i,l
eint kl. Wohnung o 2 Zimmern .
Küche u. Zubebör auf 1 . April an kl.
Familie zu vermieten . Nähere?
hei « ehr . « Ohrlnger im
Zigorrenladen . 858*

Kaiserstraße 177, Seitenb . 3 Tr .,
sreundl . Wohnung, 2 Zimmer,
Küche , Keller u. Mansarde an kl.
Familie per 1 . April zu vermiet.

B2197 Näh. Vorderh. 3 Tr ..
Kapellenstr . 22 ist im 5. Stock eine

schöne . Helle 2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör ( Mansarde) auf 1.
April zu vermieten. Näheres im
1. Stock daselbst 932232

schöne Wohnung von 8 große»,
Hellen Zimmer», Mansarde» Waijer-
klofett u. »onsr. Zubehör aus l .Mai
zu vermiete». MhereS daielbn
oder varterre 821 >4 .3 .2

Körnerstraße 6, nächst der Kaiser¬
allee, 1 Tr. h., schöne Wohnung v .
5 Zimmern mit reicht. Zugehör ,
in ruh . Hause , auf 1. April zu
verm. Näh. Part. 582031

Leopold ratze lg ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern
>ebst Zugehör auf 1. April zu ver.
mieten . 82276.2.2

Leopoldstr . 89 ist auf 1. April die
Part »rrewohuung . bestehens aus
3 Zimmern nebst Al ob, Küche, Kam
Hier und das nötige Zugebör in
gutem Huuie zu vermieten Näheres
im 2. Stock. 623 8.2.1

Ludwig-Wilhelmstr . 8 ist eine
Mansarden- Wohnung von 1 Zim¬
mer , Küche mit Wasserleitung ,
Keller u . sonst. Zubeh. , sof. od .
spät , zu verm . Näh . 2. St . 581904

Morgenstraße 51 ist im Ouerbau
eine schöne 2 Zimmrrwohnung
m . Zubeh . auf 1 . April zu verm .

B2047 Näheres im Bdh. 1 . St . l.
Vsteudfir . 16 ist der 2. Stock lk»
« . 8. Giock r« ' IS von je 4 Zu» ,
mern, Balkon und Zu-i- bör per 1
April zu vermieten Näh . daselvsi
u. Karl «». 94 , pari. 61737.3 3

Schiivenstratze 40, TU. Stock ist
Wohnung von 4 Zimmern , Küche .
Mansarde u. Keller auf 1 . Avril
zu vermieten. Zu erfr . Schüben -
straße 38 -, im Hutgesch. B1655

Sophieuktratze 128 . ^ Treppen
hoch, schöne 6 Zimmerwohnu « .
mit reichlich . Zubehör, in hübscher
freier Lage (Hallestelle der Elckir.),
per l . April zu vermiete ».

Näh . daselbst im 2 St . 531*

Betlcheu r. 35 ist der 1 . Stock von
3 Zimm « u und Zugebör aus 1.
Avril 1909 billig zu vermiete « .
Näb. da? » . Kai l '-r . 94 , i>. B i ;1„

Waldstraße 61, LudwigSplah , im
2. St ., hübsche , neu hergerichtete
Wohnung von 2 Zimmern, großer
Küche ul Veranda, sofort ober 1.
April an ruh . kinderlos . Ehepaar
od . alleinsteh . Herrn oder Dame
zu vermieten. Näh . bei Karl
Kaufmann, Konditor . B2340

Werdevkiratze 13, 8e >tb., 3 . Si ,
schöne, helle 2 Zimmerwodnuug
mit Kücke u . Keller , wegen Wegzug
aus 1. März oder früher zu der-
mieten . >'23122 .1

Zähringerstr. 15 ist eine schöne
Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern, Küche (Kochgas) , Keller u.
Speicherkammer aus 1 . April zu
vermieten. Zu erfragen im Laden
daselbst . B2325

Mühlburg, Sedanstraße 11. schöne
Wohnung, 8—4 Zimmer, Küche .
Zubebör . auf l . Avril zu vermie¬
ten. Näh . daselbst. B674

I«
.

.
.

des Bad. Frauenvereins, Herren ,
straße 37 , empfiehlt hübsch möbl
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen. Auch Tischgäste
können noch angenommen werden .
Effenzeit von 12—2 Uhr. Ange-
nehmes geselliges Zusammenleben
Nähere Auskunft erteilt 17313

die Hausmutter .
Gemütliches Keim

gewiffenbafte Verpflegung, gute
Pension , bei sehr maß . Preisen s.
alt Ehepaar od . einzelsteh . Damen
in sch. gel . LHause M 'Badens.
Offerten unter Nr. 135a an die
Exp . der „Bad. Preffe".

Angenehmes Heim
od . sreun l. Faimlienanichluß findet
i teeer Herr in gutem Hause . 2 .2

Offerten unter Nr 62175 an die
Exp ' dition der „Bad. Presse * .

Fein möblierte 13653*

Zimmer
mit und ohne Pension an beffere
Beamten und Kausieuie zu vermieten .

Näheres RowackSanloge I » , p.
Mute der Stadt , nahe Babndof

u. Marktplatz, gut möbl . Zimmer,
evtl, mit Pension, sofort oder per
1. Feb uar zu vermiete» 61713.6.8

Näher - r Kreuzfiratze 16 . II .
Iu icköner , ruh Lage, vutten »

straße 40 , 1 Treppe hoch , ist ein
gut möblietteS Zimmer zn »er-
mieten . 81982 2 2

1 ttf 1kl (*1* möbliertes , zu ver»
0UIIUU . I , mieten mit Jiühiiück
auf sofort od-r 1. Febr 61988 .2 2

Waldstratze 71 . 3. St .
Zimmer , großes , schön »iSdlieiteS,
naivster Nähe der StedtgartenS .
freie , geiuude Lage, von kl F imilie
au besseren Heirn >u vermieien.

81956.3.2 L« I enstr 7, 3. Stock .
Ein gut mö liertes Zimmer mit

separatem Eingang ist logleich zu
vermieten. Näh. Lammfiratz 7 »,
2. Stock, rechts. 6 -352.2.1

Freundl. möbl . Zimmer ist sof.
oder per 1 . Febr . zu vermieten . Zu
erfragen 'Gartenstr . 18, Seitenbau,
parterre. 582230
. » lerfiratze 14, parterre, in cuf

1 . Febr . ein guc n .rdl Zim ^ r,
sevar. Eing , u . eine schöne, umbl.
Mansarde zn verm 82850.2. 1

« malienftr . » 1 ist ein freundlich
mö l Zimmer , in Garten gebend ,
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . 82198L2

burgertor , ist ein gut möbl . Par -
terrezimmrr auf sof. od . später zu
vermieten . B2328

Gar «uftratze 52 , pari-, sino Z
schön möblierte Zimmer , iu
ruh , freier Lage einzeln oder zus-
zu vermieten ._ B1 :<04 . 10.8

GotteSauerstr 19 , 2 Treppen,
sind 2 gut möblierte Zimmer ,
separater Eingang sofort oder spät.
mit od ohnePension zu verm. 82349

GotteSauerstr . 31, 5. St ., ist ein
möbl . und ein unrnöbl . Zimmer
an Arbeiter od. Fräul . sofort zu
aermirten._ 932291

Goethestraße 15, II ., Vdhs.r ist ein
sreundl . möbl. Zimmer m . Kaffee
monatl . 20 M , auf sof . zu verm .

Hirschstraße 10, 1 Tr.» ist schön
möbliertes Zimmer mit Pension
per 1 . Febr . zu verm . B2024

Kaisrrstraße 26 ist ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten. Zu erfr.
im Spezereiladen._ 932320

« aiierstr . 33 , 2. St ., ist cm gut
möbl. Zimmer , ohne vi*-» - ™, mit
sep Eingang, an einen Herrn zu
vermieten. 81343

vckiserstr . ii3, IM , Borderb , ist
Ma « <arvenztmmer mit od ohne
Pension zu vermi ten . Q2H48

Kaiserstr. 42, 4 . St . , ein großes
helles , neumöbl . Zimmer an ein.
beff . Herrn sofort oder später zu
vermieten . 181899

» aiserstratze 186 , 3 Tr. hock, ist
großes, gut mövl . Zimmer an solid.
Herrn oder Dame , prcisweit zu
vermieten . H2361.2. 1

Leopoldstratze 17, 2 . St ., ist ein
schönes gut möbl. Zimmer auf 1.
Febr. od . spät , zu verm ie t. SS”**

Markgrafenstr . 41, 3 . St . , gut
möbl . herzb . Wohn- mit Schlaf¬
zimmer sofort^ zu vermiet. B2228

Markgra en raue h ; , 3 . St . r.,
am Rondcllplatz, ist ein gut möbl
Zimmer sof. zu vermiet. 62270 t

Mathystraße 1, 3 Tr., ist schönes,
gut möbliertes Zimmer bei gut.
Familie zu vermieten. B2022

Morgenstr . 25, Part ., ist möbliertes
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten . 932292

Parkstratze 23 , 1 . Stock, ist ein
schöne » , gut möbl. Zimmer auf
1 . F br. zu v - rmieren._ > 2346

Ritterstr . 34, 1 Tr . h„ ist großes,
gut möbl . Zimmer sof . od . spät ,
zu vermieten . B2335

Lwützenstr. 75 , 2 Treppen doch»
ist ein fl . undlich möbl. Zimmer
mit separatem Eingdng an Herrn
oder beffercn Arbeiter ioiort oder
später zu vermieien ._ 2008.3.3

Lop ieu r. » i , 2 Treppe», ist cur
schönes gut möbliertes Zimmer >u
vermielt». 82217 3 2

Werdeeplatz 38 . 2 Treppen , st ein
grobes, 2s,nnrigcS, freundlich mobl. i
Zimmer sofort oder später für
14 Mk monatl zu vermieten. 6 '°»

Werder,ir . >8 , It ., ein od. zw«
gul möbl Zimmer auf sofort cv .
fpäier billig zu vermieien . 2380

Wielandtstr . 14, 3. St ., Bdh. . ist
ein möbl. Zimmer sof . od. später
zu ve rmieten ._ 932307

Wilhelmstraße 19 ist im 2 . Stock
ein schönes großes Zimmer mit
2 großen Fenstern, elekirisch Licht
und mit voller Pension auf sofort
zu vermiete «. Zu erfragen da.
selbst im Laden .

Ebendaselbst ist ein schönes
Manfardcnzimmer, möbl. , mit
Pensio n billig zu vermieten. 1014

Unmöblierte Zimmer, 2 od. 3,
auf 1 . April zu vermieten. Näh.
Leffingstr. 28, 2 . ob

'
s . St . B2274

UumöblierteS Zimmer mit Füll¬
oien sofort oder später zu veimicten .
Offetten unter 62092 an die Exped.
der „Bad. Preffe * erbeten 33

in an äudigem Hanse von » t-
fitniert . Familie mit Kinder«, 500
b,s 600 Mk.. für 1 . « pr l uefncht. .
Gefl. Offerten unter Nr. 824 > 2 an
die Exved . der Bad. Preffe* erbeten.

Gesucht auf 1 . April odl später
von kleiner Familie 2 Zimmer -
Wohnung östlich der Karl-Fried»
richstraße. Off. Kapellenstr . 16, 3.
St .^ rechts._ B2327

Freundlichegeräumige 2-Zim »ier -
wohuuug von vünktlichen Leuten
aus 1 Februar in der Weststadt zu
miete« gesucht. Hinterhaus nicht
auSgeichlssien . Offert, unt . Nr 624V1
in die Exved . der „B d. Preffe".

Himinep - Ge -nch .
Ausländer sticht 2 ungenierte , ele¬

gant inödl. Zimm r per sofort oder
1 Febr. Offert, unter Nr . 82l'5t» an
die Exved . der «Bad . Preffe * . 21

Herr sucht aus >. Februar gut
vite dtirbs t! Zimmer

mit guter Bedienung in nächster Näh«
der Hauptpost. 82189 .2.2

Omrten erbeten unter A. H . 10O
hauptpoftlagernv .

Gut mövl. Zimmer .
evil . mit Pension , sucht Herr, Gegend
Hirsckbrücke. Offene« mit Prei »-
angave unter Nr. 823 .d4 an die
Exved . der „Bad . Preise * erbeten.

Ein grobes , schön möblietteS
Zimmer

in der Nähe deS Mühlburg. ToreS
zu mitten gesucht. Off . u. B23»
a. d . Exp. d Bad. Preffe"
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Mittwoch

Donnerstag
Freitag
5amstag

Grosse Posten

Angebote

Serie I

jeder
Gürtel

in Samtgummi, Seidengummi, Leder, Seide und Fantasie, in
schwarz, gold u . allen Farben , mit den elegantesten Schliessen

Ser . JI ^ 8er .HI A W Ser . IV JOü Ser . V ^

JL jeder 11 | C jeder Jf - I « jeder
■ Gürtel ■ * * * * wWwW *

c jeder
' Gürtel Gürtel

Dia Gürtel haben den 2- bis 4 -fachen Wert.

jeder
c<Ä Gürtel I

Ein grosser
Posten

in Seidengummi , glatt und gepresst ,
alle Farben jeder Conpon zum Anssncben 75

Grosse Posten

Nor
soweit
Vorrat

WZMZTMWZ
für Damen und Herren , mit soliden halbseidenen Stoffen und
eleganten Naturstöcken, mit kleinen unbedeutendenWebfehlern

Grosse Posten

Damen-Bandscbubc
in Trikot , Wolle gestrickt , kurz und
lang , in schwarz , weiss und farbig
1 zum Aussuchen —

Serie I

jedes Paar

Serie II

jedes Paar

Serie I Serie II

jeder Schirm JL jeder Schirm

Schmoller & Cie.
u

ii „
Diners

in allbekannter Güte.

Soupers
vor und nach dem Theater .

Speisen i la carte 1105
In großer Auswahl.

Spezialität in
Ziroler Weiss - u . Rotweinen .

IDOnchener Thomasbräu .
FreiherrI. v. Seiden ecksches Bier.

Reiche Auswahl In belegten Brötchen .

Erste Maskeii'lfei'leili'Anstalt Karlsruhe .
Empfehle größte- Lager sehr schöne , mich neue, originelle

MaSkeu -ffowieLheaterkostüme zumBerlethen n . Berkaus .
Anfertigung nach Maß . Prompter Bersand nach auswärts

Laden : Katserstratze » 8 . Wohnung : Kreuzstr . 20 , Iii .
JedeS Jahr prämiierte Kostüme . B2344

W . Wolf .

Wollen Sie plaudern ?
I Wenn Sie lernen wollen» wie man bei jeder Gelegenheit eine 1
paffende, anziehendeund interessanteUnterhaltung anknüpft, wie man
nett und amüsant plaudert, wie man sich in der Gesellschaft gebildet >
und angenehm ausdrückt , kurz, wie man ein gern gesehener und an-
geuehnierGesellschafter wird , der lese das neueste Buck von Dr. Paul
von Cedern: Die Kunst der gewandten Unterhaltung . Bester
gesellschastl . Ratgeber für Jedermann . Preis Mk . 2 .—. 343» I
üar Ufit7hnirl Erstklassigste Sammlung gepfeff.Witze , hochintcres .
U8I iillLulllu sanier pikfeiaerKouplets , Gedichte , Humor . Vor¬
träge, Erzählungen , Scherzfragen usw . Preis Mk . 1.50. Beide Bücher ]
zusammen Mk. 3.— . Jllustr . Katalog b. Bestellung gratis .

Fritz EaSper & C » . , Dresden -« . 16 363 .

Jed .
Ses .

UM - I mal »
UM - ige
Aal u. Lachs ! 26 Rolm. u

Extra Vmiiiisl.100 Ia Sprott .
80 fr Bückl
40 Delik u.
Bralhr . 1 f .

Bismhr . u- 80 fette öl Her. 0 Sort . u zus.
nur 2. 08 . H . Degener , tlonsibk», Swiuemüude 350 . 51a *
]/i Faß ca. 300 — 825 Ball Kettsalzher . schönste größte orig . M
| enta nur 6 >/, M . l V* Faß — 3 '/. M . Beste Dauerware !

.». - n«» Hasch -Haf8n
»satz zu verkauf . Zu erfrag , uut.
!36Üan die Exp. d . »Bad.Prcsse",

Steck-Schild, Raformsta I,
neu , billig zu verkaufen . 82282
21 « telaudtstr . 12 , I . Hih.

Hausverkauf r
4fwckig., neuzeitl . 3 Zimmerhaus
f . 27 000 M bei 2—3000 M Anzahl ,
zu verkauf . Offert , unt . B2316 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

bereits neu, geschloffen , mit Kapriol,
für jedes Geschäft Passend , billig
zu verkaufen . 82382

Peter C. ötz ,
wagnermeifter , Morgeuftratze 25

Ein p is Tafelklavier,
besonders für Vereine und Wirte ge¬
eignet, wird billig abgegeben .

Angebote nimmt entgeg n die Exp.
der „Bad Presse" u . Nr . ur233 . 2 . 1

Zu verkaufen:
Marees -Mappe v. K. Fiedler Tb «
Studio Bd. 10—41 gebd und 14
Extra - Bde., sowie 2 große Wand -
schränke . Offerten unt Nr . 82315
an di« Exped . der „ Bad. Presse" erb

Mr Maskenball
Soubretten - Kostüme zu ver¬
kaufen . 32210 2 . 1
MBB,de,Wlrth t Waldstr . 40 c.

Feines Holländer - Kostüm für
schlanke Figur , sowie ein sa warzer
Damen - Domino wird preisweit
abgegeben. 821,3 .2.2

« malienstrahe 67 , 1. St .

kaufen . Kaiser - « llee 47 Hl . B !ia>

Eleg . Maskenkostüm,
sowie Zivil - Anzug für jung . Herrn
billig zu verkaufen . B2321
_ Werderstraße 78, II .

Echter , jg. Foxterrier
von prämiierten Eltern ist b .llig zu
verkaufen . Zu erfragen I 2357

Rauke ratze 26 » , 4 . Stock.
MT Kriegshuud "WS

(Polizeihund ) stärkuer Schlag , ist
preiswert zu verkaufen . U225U

Humboldtstratze 28 , 3. St . r.
(Würde auch einen kleineren, rein-

rafstgcn Hund eintaufchen.l 2 .2
Schöner Schnauzer hat unter

jeder Garantie zu verkau . eu .
82368 Phtlippftr . 7, 1. St .

Ziegenböcke
zu verkaufe « .

Zu erfragen unter Nr. 82243 w
der Expedition der „Bad . Presse".

Frißdrichsbnd
Kaiserstrasse 136 14614*

Anstalt für
'

_

" '
. Heilmethoden

und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fango
. Salus

W asser anwendungon .
A/fäQCäfTPII *n un^ aasser dem Hause durch
ivluuuUyull ärztlich geschultes Personal.
Die Kurabteilnngen sind den ganzen Tag

für Herren und Damen geöffnet.

Die vielgesuehten 1114
Stroh -Schuhe u . -Pantoffel
bester Schutz gegen kalte Füße , unentbehrlich für

Automobilisten, finden Sie
im Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr. «0.

Ham« geeetsUeh _giMbütit . D. B. P. GlyteriautK *
v .

d.r &üic7lukir «. Battet EM- W
rattungnniittel . Buch tu .ich« Gwirfcmd . >1. i ¥ . 1.35, 1.76, » »

ih d. n Apoth . k. n. Projp . d.
_ Boekringnr 4 Reut«, co

Cannstatt a . N.• • • •t
Zu verkaufen .

Ab Standort hier in Karltzruhe ist eine in tadellosem Zustande
sich befindliche

Äucbdrudt . Schnellpresse»
innere Rahmenweite 44/60 cm, mit Eisenbahnbewegung, doppelter Zylinder -
färbung, mit zwei Auftragwalzen und aMomat. Bogenschirber, billig zu
verkaufen . Gest . Anfr . erb . unter F . H . 4051 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe . 1095.2.2

Mer Geld braucht
auf Möbel , Wechsel, Policen , Hypo¬
theken usw ., wende sich an F .
Gauweiler » Karlsruhe - Mühlburg ,
Rheinstr . 6. ( Rückport, beif . ) B233 !

Suche Abnehmer
für einige 100 Liter prima Voll¬
milch. Nur kulante Abnehmer wer¬
den gebeten sich zu wenden an
Rudolf Kartmann,:

Schaidt (Pfalz ) . B2330

Verloren
zwischen Hotel Grosse und Ho

'-
theater am 18 . abends ein «
Rl*ncpho (Reif m Diamant.
DI Uobllu besetzt ). Gegen
gute Belohnung abzugebeu .
82373 Hotel Grosse .

Verloren ! 332334
Auf d. Wege v . Sofienstr . bis

Kaiserallee ging ein seidenes Tuch
verloren . Bitte geg . Belohn , abzug.
Schillerftr . 52, 3 . St .» Gartenhaus .^ K r n d r ^

Wer würde einen 14 'Tage alten
Knaben in liebev . Pflege nehmen '?

Zu erfragen Markgrafenstraße
Nr . 42, III . St ._ S32329
tt ’minllPt » "vH gut erhaltenes,
SlUttUPlir , zu taufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe « hbel »
stratze 20,2 . St . Händler verb . BgiM<

In Garn - Stadt Badens b. bei
Kaf . 4stöck. Haus an einen

Photographen
zu 36 000 Mk. zu verk. Anz 2000 Mb
Part . Kolonialw -Gcsch , 3 Zimmer¬
wohnung und 19 m t Atelier .
C . Hartmann , Karlsruhe ,
82362 Kärnerftraße 24. 2- >

Altertiiinev.
Vier schöne, altertüml . Schränke ,

darunter ein eingelegter , hat preis¬
wert zu verkaufen a . Malier ,
Mühliuge « b. Stockach . 82358 . 2.1

Neue, starke ArbeilSjchuhe, Nr 42 ,
Waschleffclm . Dampfeinlage Mk. 2 —,
Bügelbrett M . >.50 zu verkaufen .
82091 Lffrnweinftr . Ib, 3 . St ., r.

tUcissc Rüben
wegen Abschaffung des Viebstandes
ca. 200 Ctr. in Karlsruhe zu ver¬
kaufen . Offerten mit Preisangerotc
unter Nr. 82363 an die Erpeditk -
der »Bad . Presse* erbeten.
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